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Berlin, den 20. Januar 1884.
Die Feier des Krönungs- und Ordensfeſtes

wurde auf Allerhöchſten Befehl Sr. Majeſtät des
Kaiſers und Königs heute begangen.

Zu dieſer Feier hatten ſich die Deputationen der hier
anweſenden, ſeit dem Ordensfeſte am 14. Januar v. J.
ernannten Ritter und Jnhaber Königlicher Orden und
Ehrenzeichen, ſowie diejenigen hier anweſenden Perſonen,
denen Se. Majeſtät der Kaiſer und König heute Orden
und Ehrenzeichen zu verleihen geruht haben, im König-
lichen Schloſſe verſammelt. Die Letzteren empfingen von
der General-Ordens- Kommiſſion im Allerhöchſten Auftrage
die für ſie beſtimmten Dekorationen und wurden darauf
von derſelben in den Ritterſaal geführt.

Jn Gegenwart Sr. Kaiſerlichen und Königlichen Ho-
heit des Kronprinzen Jhrer Königlichen Hoheiten der

des Königlichen Hauſes und der als Zeugen ein
geladenen Ritter proklamirte hier der Flügel-Adjutant Sr.

ajeſtät des Kaiſers und Königs, Oberſt- Lieutenant von
Pleſſen, Mitglied der General-OrdensKommiſſion, die neu
ernannten Ordens-Ritter und Jnhaber.

Nach Beendigung der Proklamation begaben ſich Se.
Kaiſerliche und Königliche Peit der Kronprinz und Jhre
Königlichen Hoheiten die Prinzen Sich nach dem Kur-
fürſten-Zimmer woſelbſt Se. Majeſtät der Kaiſer und
König eintrafen.

Die neuen Ordens-Ritter und Jnhaber blieben im
Ritterſaale zurück; die in demſelben verſammelten Zeugen
wurden nach der Schloßkapelle geführt.

Hierauf begaben Se. Majeſtät der Kaiſer und König
Allerhöchſt Sich mit den Prinzen des Königlichen Wounter dem Vortritt der Hberſten Hof, Ober-Hof- und

Hofchargen nach dem Ritterſaale, wo der Präſes der Ge
neral-Ordens-Kommiſſion, General- Lieutenant und Gene-
ralAdjutant Freiherr von Steinäcker Allerhöchſtdenſelben
die bei dem diesjährigen Feſte ernannten Ritter und Jn-
haber von Orden einzeln vorſtellte. Nach der Vorſtellung
wurden die neu ernannten Ritter und Jnhaber nach der
Schloßkapelle geleitet, wo bereits die älteren Ritter und
anWwer von Orden und Ehrenzeichen ſich verſammelt

atten.
Jnzwiſchen waren Jhre Kaiſerliche und Königliche

Hoheit die Kronprinzeſſin ſowie Jhre Königlichen Ho-
heiten die Prinzeſſinnen in der Brandenburgiſchen (Rothen
Adler-) Kammer eingetroffen.

Sobald die Anordnung der Plätze in der Schloß-
kapelle beendet war, geruhten Se. Majeſtät der Kaiſer und
König Jhre Kaiſerlichen und Königlichen Hoheiten der
Kronprinz und die Kronprinzeſſin, ſowie Jhre Königlichen

oheiten die Prinzen und Prinzeſſinnen des KöniglichenSee Sich im Zuge, unter dem Vortritt der Hofchargen,

dorthin zu begeben.
Jm Königinnen-Gemach wurden Se. Majeſtät der

Kaiſer und König von den Damen des Luiſen-Ordens und
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Nachtſchatten.
Rahmen um vier Bilder.

Schwediſche Preisnovelle. Deutſch von Emil Jonas.

(Fortſetzung.)

Und wenn er nach den Mühen eines ganzen Tages
nachdenkend, unter ſeinen alten Urkunden vergraben und
in den Geſetzesparagraphen ſuchend zu Hauſe war und ſie
Beide in der Schummerſtunde beiſammen ſaßen, und er
r ſeine Anſichten wegen des Ausganges dieſes oder jenes

roceſſes darlegte, dann unterbrach ſie ihn nicht, ſondern
ſaß ſchweigend und äußerte höchſtens, daß das alte un
vollkommene Sehr ihn ſchließlich um alle Lebenskraft
bringen werde. Oft ſprach er, ohne daß ſie davon mehr
hörte als eine Ha een vom Winde, während er
eine unerklärliche Befriedigung empfand Venn, er
glaubte, was ihn intereſſirte, müſſe auch Minny intereſſiren.

Es gab eine Zeit, wo ſie darüber nachdachte, daß die
Gerechtigkeit des Geſetzes die Vergangenheit beleuchten
würde, an die ſich ein Verbrechen knüpfte, daß Minny
nicht als ſolches anerkennen wollte, ſondern behauptete,
daß etwas Geheimnißvolles und Unergründliches damit
verbunden ſei, deſſen Ergründung einen ungerechterweiſe
Angeklagten rechtfertigen würde, den verzweifelten Mann
rechtfertigen, der ohne daß der Herr des Lebens ihn ab
r hatte, in Gemüthsverwirrung und ohne ein Wort

er Erklärung zu hinterlaſſen, aus der Welt gegangen war.
Minny hatte über alles dies mit ihrem Mann ge-

ſprochen, und nachdem er nach einer einzigen leitenden
Spur vergebens geſucht, die zur Rechtfertigung für ihn
dienen konnte, hatte er ſo ſchonend wie möglich ihr geſagt,
daß dieſer verzweifelte Mann, den ſie Vater nannte, den
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frühere, drückende Schuld zu tilgen gehabt habe, die er

18. Verlag der Actien- Geſellſchaft Halliſche Zeitung. Halle, Dienstag, 22. Jannar. Verantwortl. Redacteur Profeſfar Dr. O. Merhard. 1884.
des Verdienſt- Kreuzes erwartet welche ſich den Damen Dr. von Möller, Unter Staatsſekretär im Miniſterium für
des Gefolges anſchloſſen, nachdem die Neudekorirten Sr.
Majeſtät durch die Ober-Hofmeiſterin Gräfin von Per-
poncher vorgeſtellt worden waren.

Nachdem Se. Majeſtät beim Eintritt in die Kapelle
von der Geiſtlichkeit empfangen worden waren und Aller-
höchſtdieſelben und die Höchſten Herrſchaften Jhre Plätze
eingenommen hatten, begann der Gottesdienſt. Der e iſi
prediger und Schloßpfarrer D. Kögel hielt, unter Aſſiſtenz
der anderen Hof- und Domprediger, die Liturgie und die
der Feier des Tages gewidmete Predigt; nach dem Schluſſe
derſelben und nachdem der Segen geſprochen war, wurde
das Tedeum angeſtimmt.

Nach Beendigung des Gottesdienſtes begaben Se. Ma
jeſtät der Kaiſer und König und die Höchſten Herrſchaften
Sich nach der Brandenburgiſchen Kammer und darauf mit
der Verſammlung der Eingeladenen zur Tafel, welche im
Weißen Saale, in der Bildergalerie und den angrenzen
den Gemächern angeordnet war. Se. Majeſtät der Kaiſer
und König geruhten, den Toaſt auf das Wohl der neuen
Ritter auszubringen.

Nach Aufhebung der Tafel begaben Allerhöchſtdie-
ſelben und die R Herrſchaften Sich in den Ritter-
ſaal, woſelbſt Se. Majeſtät der Kaiſer und König ge
ruhten, die Cour der eingeladenen Ritter und Jnhaber von
Orden und anzunehmen und darauf die Ver-
ſammlung huldvollſt zu entlaſſen.

Es haben erhalten:
Den Rothen Adler-Orden erſter Klaſſe mit Eichen-
laub und dem Emaille-Bandedes Königlichen Kronen-

„Ordens mit Schwertern am Ringe:
von Voigts-Rhetz, General Lieutenant und General Jn-

ſpecteur der Artillerie.
Den Rothen Adler-Orden erſter Klaſſe mit Eichen-

laub und Schwerteern am Ringe:
von C radyv, General Lieutenant und Commandeur der 2.

iviſion.
Den Stern zum Rothen Adler-Orden zweiter

Klaſſe mit Eichenlaub und Schwertern am Ringe:
von Alten, General- Lieutenant und Kommandant von Danzig.
von Bochelberg, General Lieutenant und Jnſpecteur der 3.

Feld ArtillerieJnſpektion.
von Guretzky-Cornitz, General Lieutenant à la suite der

Armee, Commandeur der 27. Diviſion (2. königlich Württem
bergiſchen).

Ribbentrop, General- Lieutenant und Jnſpecteur der 2. Fuß-
ArtillerieJnſpektion.

von J ebern, General Lieutenant und Kommandant von
tettin.

Den Stern zum Rothen Adler-Orden zweiter
Klaſſe mit Eichenlaub:

von Berken, General Lieutenant und Commandeur der 29.
Diviſion.

de la Croix, Wirklicher Geheimer Ober-Regierungs-Rath und
Direktor im Miniſterium der geiſtlichen 2c. Angelegenheiten.

von Hartrott, General- Lieutenant und Direktor des Militär
Oekonomie- Departements im Kriegs-Miniſterium.

Homeyer, Unter- Staatsſekretär im Staats-Miniſterium.
Horſtmann, Wirklicher Geheimer Ober-Juſtiz-Rath zu Berlin.
von Lariſch, General Lieutenant und Commandeur der 6.

Diviſion.
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aus den ihm anvertrauten Mitteln in der Hoffnung, das
Geld bald erſetzen zu können, gedeckt habe, daß aber
wahrſcheinlich dieſe Hoffnung nicht in Erfüllung gegangen
und die Folge davon ſeine Verzweiflung und der Tod ge-
weſen ſei.

Von dieſer Stunde an, wo ihr Mann dies erklärt
hatte, intereſſirte ſich Minny nicht mehr für das Geſetz,
es wurde für ſie zu einem todten Buchſtaben. Aber auch
ihr Mann, der Deuter des Geſetzes, erblaßte gewiſſer
maßen in ihren Augen, und wenn er dann ſein Lieblings-
e die Prozeſſe, bei Seite ließ, und, vielleicht um

inny mehr zu intereſſiren, von ſeiner Schulzeit, ſeinen
Kinderſpielen, ſeinen Jünglingsjahren, ſeinen Entbehrungen
und dem langweiligen Leben in den Gerichtsſälen, das
wohl ſchließlich von dem Reſultat gekrönt werden würde,
daß ihr Alter geſichert ſei, ſprach, dann unterbrach ſie ihn
auch nicht, ſondern beugte ſich vornüber, während ihre Ge-
danken müde umherirrten, ohne einen feſten Halt zu finden;
allein ſie wunderte ſich, daß ſie ſo froh über die Zukunft
ſein konnte, eine Zukunft, die eben ſo unbeſtimmt aus-
fallen konnte, wie die erblaſſende Aſche im Feuer vor ihr.

Wenn er dann ihre Wangen liebkoſte und ſie ſich an
ihn ſchmiegte, dann fühlte ſie einen ſchwachen Reflex ſeines
Glückes in ihrer eigenen Seele, und wenn ſie nach einem
ſolchen Tage ſich zur Ruhe legte, ſchlief ſie bald und
ſorglos ein mit dem Bewußtſein, eine gute Frau zu
ſein, die bis auf's Aeußerſte ihre Pflichten erfüllte. Ja,
Minny war, wie geſagt, ſehr zufrieden mit ihrem gegen
wärtigen Leben. Sie brauchte nicht in Geſellſchaft zu
gehen, wenn ſie keine Luſt dazu hatte. Niemand ver-
langte von ihr, daß ſie in die Kaufläden gehe, um wegen
einiger Meter Seidenzeug oder Blonden zu handeln. Sie
wurde nicht des Nachts aufgeweckt, um verſchlafen aufzu-

c ite, den ſpringen und dem Mann 30 herzſtärkende Tropfen zu
er ihretwegen ſo gern entſchuldigen möchte, ſicherlich eine reichen, der ein Mittel für ein Unwohlſein haben wollte,

das gar nicht vorhanden war. Sie brauchte ſich nicht

Handel und Gewerbe.
von Pfuel, außerordentlicher Geſandter und bevollmächtigter

Miniſter am ſchwediſchnorwegiſchen Hofe.
von Winterfeld, General Lieutenant und Commandeur der

Garde-KavallerieDiviſion.
Den Rothen Adler-Orden zweiter Klaſſe mit

l und Schwertern am Ringe:von Hahnke, General-Major und Commandeur der 1. Garde-
Jnfanterie-Brigade.

Harder, Geheimer Ober-Regierungs-Rath im Miniſterium des
Jnnern. W

von Lattre, General-Major und Commandeur des Kadetten
orps.

von Lewinski II., General Major und Commandeur der 9.
Jnfanterie-Brigade.von Maſſ ow, Militär-Jntendant beim XV. Armee-Corps.

von Melchior, General-Major und Commandeur der 56. Jn
fanterie-Brigade.

von Meyerinck, General Major und Commandeur der 29.
Kavallerie-Brigade.

Graf von Monts, Contre-Admiral.
von Reibnitz, General-Major und Commandeur der 58. Jn

fanterie-Brigade.
Den Rothen Adler-Orden zweiter Klaſſe

mit a reAſcheborn, Director im Reichs-Schatzamt.
Blindow, Geheimer Ober-Regierungs-Rath und vortragender

Rath im ReichsPoſtamt.
Dr. von Bojanowski, Wirklicher Geheimer Legations-Rath

und Director im Auswärtigen Amt.
Brefeld, Wirklicher Geheimer Ober-Regierungs-Rath undd pteriatDwektor im Miniſterium der öffentlichen Ar

eiten.
von Buvdenbrock, General-Major und Commandeur der 19.

Kavallerie-Brigade.
Dahrenſtädt, Geheimer Ober-Regierungs- und Ober-Verwal-

tungsgerichtsRath zu Berlin.Dieckh 5 Geheimer Ober-Baurath und vortragender Rath im

Miniſterium der öffentlichen Arbeiten.
von Dincklage, General-Major und Commandeur der 21. Ka

vallerie-Brigade.
Dr. Fiſcher, Director im Reichs-Poſtamt.
von Gélieu, Genergl-Major und Kommandant von Coblenz

und Ehrenbreitſtein.
Haaſe, Geheimer Ober-Regierungs-Rath und vortragender Rath

im Miniſterium des Jnnern.
von Heydebreck, General-Major und Commandeur der 3. Ka

vanvon Heyden, Regierungs- Präſident zu Frankfurt a. O.
Freiherr von Hilgers, General-Major und Commandeur der

40. Jnfanterie-Brigade.
von Holleben, Geheimer Ober-Juſtiz-Rath und Senats-Prä-

ſident des Kammergerichts zu Berlin.
von Holſtein, Geheimer Legations-Rath und vortragender Rath

im Auswärtigen Amt
Keibel, Geheimer Ober-Juſtiz-Rath und vortragender Rath im

JuſtizMiniſterium.
Dr. Kerſandt, Geheimer Ober-Medizinal-Rath und vortragen

der Rath im Miniſterium der geiſtlichen 2c. Angelegenheiten.
von Keßler, General-Major und Commandeur der 10. Jnfan-

terie-Brigade.
Körte, Geheimer Ober-Regierungs-Rath im Reichs -Eiſen-

bahnamt.
von Kuſſerow, Geheimer Legations-Rath und vortragender

Rath im Auswärtigen Amt.
Freiherr von Locquenghien, General-Major und Comman-

deur der 25. Kavallerie-Brigade (Großherzoglich Heſſiſchen).
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r e a 22 nemit kleinen Kindern ohne Nachdenken und Verſtand zu be-
ſchäftigen ſie hatte nur für ſich ſelbſt zu ſorgen. Sie
konnte lange Romane leſen, ohne daß Jemand meinte, ſie
leſe zu viel. Sie wurde wegen der geringſten Kleinigkeit,
die ſie machte, bewundert, bekam alle ihre Wünſche erfüllt,
ſoweit ſie nicht die Grenze der Möglichkeit, d. h. die nicht
immer ſo außerordentlich gefüllte Börſe des Herrn Gunſtrup,
überſtiegen. Sie hatte, bereits verheirathet, auf einen
ihrer Phantaſie vorſchwebenden türkiſchen Teppich im Vor
zimmer und gelbe wollene Damaſtgardinen mit Spitzen in
einem Cabinet verzichtet. Sie begnügte ſich mit vier
Zimmern in einer engen, abſeits gelegenen Straße, ſtatt,
wie in ihren Mädchenträumen, entweder in einem düſteren
Schloß oder in einer langen Reihe glänzender Zimmer
am erſten Platz der Stadt zu wohnen, wo ſie in die Tracht
einer Jane Eyre an der Seite Rocheſter's gleich einem
höheren Weſen einherwanderte, mit Schleppkleidern und
einem blauen Band im Haar, wo ihr geringſter Wunſch
Befehl war, nicht allein für Rocheſter, ſonderu auch für
eine Schaar ihrer Frauen und Bedienten.

Zwiſchen dieſen alten Gedanken und den gegenwär-
tigen lag ein Zeitraum von zwei Jahren. Als ſie an
einem Winterabend glaubte, denſelben für immer entſagen
zu müſſen, da ſie ihre Hand dem zwar nicht bildſchönen
oder heldenähnlichen, aber ehrlichen Anton Gunſtrup
reichte, der dieſe ihre Hand als eine gnadenreiche Gabe
der Vorſehung empfing, hatte ſie ſich an dieſen Mann an
gelehnt und erkannt, daß eine ruhige Wirklichkeit jedes
andere Glück der Welt übertreffe und hatte ihre Träume
gleich einem Dunſt dahinfliegen laſſen, um ſie nach der
Hochzeit allmälig wieder zu ſammeln, und mit dieſen
Träumen legte ſie oftmals ihr müdes Haupt zur Ruhe.

Ja, wie lange ſollte ſie wohl noch in dieſen vier
Räumen umherwandern, mit der einzigen Dienerin zur
Hilfe, dieſem Dienſtmädchen für Alles, das mit mißtrauiſchen
Blicken die kleinen Verſuche ihrer Hausfrau in der Küche



von Luck, OberStaatsanwalt zu Berlin.
Dr. Michelly, Wirklicher Geheimer t undMiniſterialDirector im Miniſterium für Landwirthſchaft,

Domänen und Forſten.
von Müller, Präſident des Landgerichts zu Stade.
von Paſſow, General-Major und Commandeur der 60. Jn-

r
Graf von Radolinski, außerordentlicher Geſandter und bevoll-

zuchrigter Winiſwr am Großherzoglich ſächſiſchen Hofe und
bei den thüringiſchen Höfen.

Rapmund, Geheimen Ober-Regierungs-Rath und vortragenderRath im Miniſterium der öſſentſi en Arbeiten.

Dr. von Schlieckmann, Ober-Präſident zu Königsberg i. Pr.
von Schmidt, General-Major und Commandeur der 37. Jn-

fanterieBrigade.
Dr. Schneider, Geheimer Ober-Regierungs-Rath und vortra-

r Rath im Miniſterium der geiſtlichen 2c. Angelegen-
jeiten.

Schomer, Geheimer Ober-Finanz-Rath und Provinzial Steuer

Direktor zu Stettin. ßchultz, Geheimer Ober-Regierungs-Rath im Reichs-Schatzamt.
von Seeckt, General-Major und Commandeur der 62. Jnfan

terieBrigade.
Sie Hat Geheimer Ober-Baurath und vortragender Rath im

iniſterium der öffentlichen Arbeiten.
von Strantz, General-Major und Commandeur der 28. Ka-

vallerie-Brigade.
Graf von Unruh, Geheimer Ober-Regierungs-Rath und vor

tragender Rath im Miniſterium des Königlichen Hauſes.
Vierhaus, Präſident des Ober-Landesgerichts zu Kiel.
Dr. Wernz, Reichs-Gerichts-Rath zu Leipzig.
von Wickede, Contre-Admiral.
von Witte, General-Major à la suite der Armee, Commandeur

der 26. KavallerieBrigade (I. königlich württembergiſchen).
Den Rothen Adler- Orden zweiter Klaſſe:

Zedelius, General-Major und General à la suite Sr. königl.
Hoheit des Großherzogs von Oldenburg.

en Königlichen Kronen-Orden erſter Klaſſe:
Dr. von Schelling, Wirklicher Geheimer Rath, Staatsſekretär

des ReichsJuſtizamts.
von Schuhmann, Wirklicher Geheimer Rath zu Berlin.Graf zu Solms-Son nenwalde, außerordentlicher Geſandter

und bevollmächtigter Miniſter am Königlich ſpaniſchen Hofe.
Graf von Wartensleben, General-Lieutenant u. Commandeur

der 17. Diviſion.
Den Stern zum Königlichen KronenOrden

zweiter Klaſfſe:
Hammer, Wirklicher Geheimer Kriegsrath und Abtheilungs

Chef im Kriegs-Miniſterium.
Den Königlichen Kronen-Orden zweiter Klaſſe

9 mit dem SternSchönfelder, Ober-Baudirektor im Miniſterium der öffent
lichen Arbeiten.

Den Königlichen Kronen-Orden zweiter Klaſſe
mit Schwertern am Ringe:

Stenzel, Kapitän zur See.
Den Königlichen Kronen-Orden zweiter Klaſſe:

Becker, Profeſſor und Geſchichtsmaler, z. Z. Präſident der
Königlichen Akademie der Künſte zu Berlin.

von Bergen, Oberſt und Chef des Stabes der General Jn-
ſpektion des Jngenieur-Corps und der Feſtungen.

Golz, Oberſt und Commandeur des Eiſenbahn Regiments.
Graf von Hacke, Kapitän zur See.
von Kall, Kapitän zur See.
Dr. med. Kußmaul, ordentlicher Profeſſor an der Kaiſer Wil

helms Univerſität zu Straßburg i. E.
Letz, Geheimer Poſtrath und Ober-Poſt- Direktor zu Hamburg.
Dr. Müllenhoff, r. m und ordentlicherProfeſſor an der Univerſität zu Berlin.
von Müllern, Kammerherr und General-Landſchafts-Rath auf

Soßnowo, Kreis Flatow.
Dr. Neubauer, General-Arzt II. Klaſſe und Corps-Arzt beim

XV. Armee-Corps.
Paſchen, Kapitän zur See.
Dr. Pflüger, Geheimer Medizinal-Rath und ordentlicher Pro

feſſor an der Univerſität zu Bonn.
Pirner, Kapitän zur See.
Graf Ludwig von Schaffgotſch in Warmbrunn, freier

Standesherr auf Kynaſt und Greiffenſtein, Erblandhofmeiſter
im Herzogthum Schleſien und Erbhofrichter der Fürſten-
thümer Schweidnitz und Jauer. v

Den Königlichen Kronen-Orden dritter Klaſſe mit
Schwertern am Ringe:

Kirſch, Major à la suite des Magdeburgiſchen Fuß- Artillerie
Regiments Nr. 4, Erſter Artillerie- Offizier vom Platz in Metz.

Schultz, Hofrath und Rendant der Legationskaſſe zu Berlin.
Den Königlichen Kronen-Orden vierter Klaſſe:

Geisler, Ober-Lazareth-Jnſpektor zu Magdeburg.
Hainski, Zahlmeiſter beim 4. Magdeburgiſchen Jnfanterie-Re-

giment Nr. 67.
Nobbe, Oekonomie-Rath und Rittergutspächter auf Niedertopf-

ſtedt, Kreis Weißenſee.
Thielecke, Kreis-Kommunalkaſſen-Rendant zu Neuhaldensleben,
Von den weiteren Ordensverleihungen fallen auf die Pro

vinz Sachſen folgende: 9Den Rothen Adler-Orden dritter Klaſſe mit der
Schleife:

Herring, Oberſt à la suite des Magdeburgiſchen Fuß-Artillerie-
Regiments Nr. 4 und Jnſpizient des Artillerie Materials.

betrachtete, das lachte, wenn die junge Frau ſich in den
Finger ſchnitt und ihr deutlich zu verſtehen gab, daß ſie
dort vollſtändig überflüſſig ſei; und in der That, ſie fühlte
auch, daß ſie gar nicht dorthin gehörte.

Es war nur mitunter, wenn die Leere und die Ein-
ſamkeit ſie ſtark beſchlich oder ſie zu der Einſicht zu kom-
men begann, daß ſie nicht die fürſorgliche und arbeitſame
Lebensbegleiterin ſei, deren Anton Gunſtrup bedurfte und
die zu werden ſie an ihrem Verlobungsabend ſich vorge-
nommen hatte in Stunden der Reue und der
Leere begann ſie ſich in der Küche zu beſchäftigen, raſſelte
mit den Schlüſſeln, war bald hier, bald dort, bis ihr
Mann nach Hauſe kam und ſie von dem halbverdorbenen
Eſſen fortzog, und ihr ſagte, daß ſie die allerliebenswür-
digſte, kleine Frau, ſein Alles auf Erden ſei. Aber ſtatt
ſg als gute Frau glücklich zu fühlen, überkam ſie oft in
olchen Augenblicken eine tödtliche Angſt: das war ein

Leben ohne zu leben, ein ewig wiederkehrendes Einerlei.
Aber dürfte ſie wohl klagen Hatte ſie nicht freiwillig
die Wanderung in der Oede des Alltagslebens neben ihremManne begonnen, deſſen ganzes Daſein darauf hinaus-

ing, die Streitigkeiten der Menſchen auszugleichen? Ja,eſe ewigen Proceſſe, die ewigen n

die ſogar das liebevollſte Weib ermüden konnten! Dann
begann der Traum von dem „Schloß, oder der langen
Zimmerreihe“ vor ihre Seele zu treten, und pe konnte
bei der Beſchreibung des verwickeltſten Rechtsfalles die
weiteſten Ausflüge in Geſellſchaft eines Schattenbildes
machen, das ſie ihr eigenes Jch nannte bald um in
dem einen Augenblick unter tropiſchen Gewächſen, mit
Spiegelwänden im Hintergrunde, oder unter rauſchenden
Myrthenbäumen, mit Jtaliens Himmel als Dach, zu luſt-
wandeln, bald um ſich im nächſten Augenblick in die
brauſende Scylla und Charibdis des Pariſer Lebens zu
ſtürzen während ſie auf einem Rohrſtuhl ihrem Manne
gegenüber ſaß und ihm Thee einſchenkte und er ihr zer-
ſtreutes Lächeln für die liebenswürdigſte Aufmerkſamkeit hielt.

(Fortſetzung folgt.)

von T 4 chappe, regierung igt zu Erfurt.
en Rothen Adler-Orden vierter Klaſſe:

Alte, Eiſenbahn-Verkehrs-Jnſpektor zu Magdeburg.
ger ebrandt, Poſt- Direktor zu Gotha.

unſch, Juſtiz-Rath und Garniſon-Auditeur zu Magdeburg.
Das allgemeine Ehrenzeichen:

Borgſtädt, Fußgensdarm zu Grauſchütz, Kreis Weißenfels.Brodthuhn, Schutze zu Wernigerode, Kreis Nordhauſen.
Eisler, Ober-Wachtmeiſter g3 chleuſingen.
Evers, e zu Blankenburg a. H.
Gerlach, Poſtſchaffner zu FanſernaueenGothe, Regierun s-Kanzleidiener zu Erfurt.
Grote Ober-Wachtmeiſter zu Halberſtadt.
Herzog, Kanal-Geldeinnehmer zu Niegripp, KreisJerichow I.Krahnepuhl, Poſtſchaffner zu Wittenberg.
Krüger, Regierungs-Botenmeiſter zu Magdeburg.
Krüger, Poſtſchaffner zu Saalfeld. tMay Lokomotivſühner im Bezirk der Eiſenbahn Direktion

Magdeburg, zu Leipzig.
Röſeler, Weichenſteller im Bezirk der Eiſenbahn Direktion

Magdeburg, zu Felgeleben bei Gnadau.
Scheidig, Kaſernenwärter zu Erfurt.
Schmidt, Feldwebel im 1. Magdeburgiſchen Jnfanterie-Regi-

ment Nr. 26.
Schmidt, Vice-Wachtmeiſter im I. Thüringiſchen Huſaren

Regiment Nr. 12.
Schun S webel im 1. Thüringiſchen Infanterie Re

iment Nr. 31.
Wolff, Steuer-Aufſeher zu Gröbers im Saalkreiſe.

Politiſcher Tagesbericht.
Jn der 29. Sonnabend Sitzung des Abgeord-

netenhauſes wurde die zweite Berathung des Antrages
Reichensperger fortgeſetzt. Es kamen nur drei Redner,
die Abgg. Majunke, Hänel und Windthorſt, zu
Worte. Eine Kritik der geſtrigen Rede des Kultusminiſters
wurde vom Zentrum nicht beliebt, ſondern, wie Abg.
Windthorſt ſagte, auf den Zeitpunkt verſchoben, in welchem
die Rede nach dem ſtenographiſchen Bericht gedruckt vor
liegen werde. Nach einer längeren Reihe von perſönlichen
Bemerkungen wurde gegen die Stimmen der Konſer-
vativen die motivirte Tagesordnung und gegen
die Stimmen des Zentrums und der Polen der
Antrag Reichensperger abgelehnt. Der Geſetz-
entwurf zur Abänderung des 8 2 des Geſetzes be-
treffend die Verwaltung des Staatsſchulden-
weſens und Bildung einer Staatsſchuldenkom-
miſſion vom 24. Februar 1880 wurde ohne Diskuſſion
definitiv in dritter Leſung angenommen. Der Entwurf
betreffend die Haftung der Verſicherungsgelder
für die Anſprüche der Jnhaber von Privilegien
und Hypotheken im Bezirk des ehemaligen Appellations-
gerichtshofes zu Köln wurde nach kurzer Debatte en bloc
angenommen. trat das Haus in die zweite Be
rathung des Etats und zwar die Abtheilung Eiſen-
bahnverwaltung ein. Die Kommiſſion beantragte, die
ihr überwieſenen Kapitel der Einnahmen und Ausgaben
unverändert zu bewilligen. Der Landeseiſenbahnrath
und ſeine Zuſammenſetzung gab Anlaß zu einer längeren
Diskuſſion, an welcher ſich die Abgg. Büchtemann,
r Wehr, zwei Regier.-Commiſſare und der
Miniſter Maybach betheiligten. Letzterer konſtatirte, daß
der Eiſenbahnrath mit der Politik nichts zu thun habe.
Auf die Anfrage des Abg. Jmwalle, welche Beſtim-
mungen bei Ertheilung von Fahrterleichterungen für Theil
nehmer an Verſammlungen Platz griffen, antwortete der
Miniſter, daß ohne Unterſchied der Konfeſſion, jeder
Verſammlung, welche einen politiſchen Zweck verfolge, die
Fahrterleichterungen verſagt werden. Wäre die Katholiken
verſammlung zu Düſſeldorf, die man hier im Auge habe,
eine politiſche geweſen, ſo griffe dieſe Beſtimmung Platz,
wäre ſie es nicht geweſen, ſo hätte man die Beſchwerde
an ſeine Jnſtanz richten ſollen. Die Abgg. Jmwalle,von Schorlemer-Alſt und Windthorſt behaupteten,
daß die Katholiken- Verſammlungen politiſche nicht ſeien.
Abg. von Schorlemer kündigte an, daß dieſe Ange-
legenheit von Seiten des Zentrums in einem beſonderen
Antrage behandelt werden ſolle. Das Haus vertagte
ſich auf Montag den 21. Januar. Tagesordnung: Fort
ſetzung der zweiten BudgetBerathung.

Abgeordnete aller Parteien der e zweiten
Kammer mit Ausnahme der Socialdemokraten ha-
ben, wie aus Dresden vom 19. Januar berichtet wird,
den Antrag geſtellt, die Regierung zu erſuchen, womöglich
noch dem gegenwärtigen Landtage einen Geſetzentwurf vor-
zulegen, wonach ſolchen Perſonen, welche mit Abſicht oder
urch ungeordneten Lebenswandel und dergleichen ſich in

die Lage verſetzt haben, öffentliche Abgaben nicht zahlen
zu können, einem Schank- und Tanzſtätten-Verbote
unterworfen werden dürfen.

Jn der Sonnabend-Sitzung der bayriſchen Abgeord-
netenkammer beantragte bei Berathung des Juſtizetats
der Abg. Haus, die Landgerichtsräthe und Oberamts-
richter den Berrksamtmännern im Gehalt gleichzuſtellen.
Der Finanznm ſſter erklärte die Aufbeſſerung einer ein-
zelnen Beamtenkategorie für eine Ungerechtigkeit anderen
gegenüber und empfahl die Regierungsvorlage, welche eine
allgemeine Aufbeſſerung bezwecke. Der Antrag
Haus wurde darauf in namentlicher Abſtimmung mit 112
gegen 22 abgelehnt.

Jn der Sonnabend-Sitzung des franzöſiſchen Senats
kritiſirte Buffet die finanziellen p Tag Los der
Regierung, er betrachtete die Behauptung, daß das Bud-

n im er ſtehe, als eine Wer des ge-
unden Menſchenverſtandes. Die Situation ſei keine ver

zweifelte, aber eine ſchwierige und gefahrvolle. Der Fi-
nanzminiſter wies die Angriffe Buffets zurück; er recht-
fertigte das Anwachſen der Ausgaben, erkennt aber als
unerläßlich an, dieſelben hinfort nen. Die
Diskuſſion wird am Montag fortgeſetzt werden.

Die Kammer der Deputirten nahm 8 Artikel der
Vorlage betreffend die theilweiſe Uebernahme des Budgets
der Pariſer Polizeipräfektur auf das Miniſterium des
Jnnern an.

Die Berufung eines Kabinets Canovas verſtimmt in
Pariſer republikaniſchen Kreiſen ſehr, da dieſelben bis zum
letzten Augenblick eine andere Löſung der ſpaniſchen Kriſis
erwartet hatten. Allerdings wagen auch die feindſeligſten
Blätter die ſtaatsmänniſche Bedeutung Canovas nicht zu
beſtreiten, aber ſie beginnen dafür bereits den König Alfons
perſönlich in mehr oder minder beleidigender Weiſe anzu
greifen, wie gegen Spanien ſelbſt in verletzenden Aus

laſſungen ſich zu ergehen. Dem Sohne Jſabellas, der ſich
als ein gewöhnlicher Reaktionär entpuppt habe, ſagt man
eine baldige Vertreibun r eine Revolution voraus,
und den Stolz der ſpaniſchen Nation ſucht man durch den
höhniſchen Hinweis zu reizen, daß ſie Deutſchland lehns
pflichtig geworden ſei.

Die eigentlich ſeit dem Amtsantritte des Miniſteriums
Sir de Herrera in Spanien andauernde innere
riſe hat jetzt endlich ihre Löſung, und zwar im con-

ſervativen Sinne, gefunden. Es iſt dies eine Wendung
der Lage, an deren ſchließlichem Eintritt wohl Niemand
zweifelte, der den Auf und Abſchwankungen des Partei-
treibens jenſeits der Phyrenäen mit einiger Aufmerkſam-
keit gefolg war; überraſchend in den diesbezüglichen
neueſten Depeſchen könnte höchſtens die Wahrnehmung
wirken, daß der Uebergang von dem Regierungsſyſtem
der dynaſtiſchen Linken zu den durch Herrn Canovas del
Caſtillo repräſentirten Grundſätzen ſo gleichſam unver-
mittelt erfolgt iſt. Nun ſind aber bekanntlich dem
endgültigen Abſchluſſe der Kriſe gründliche Berathungen
des Monarchen mit den hervorragendſten politiſchen
Notabilitäten aller Parteien, ausgenommen ſelbſt
redend die geſchworenen Feinde des Prinzipes der
monarchiſchen Autorität, vorhergegangen ein Umſtand,
der die aktuelle Kombination vor dem Verdachte, das
Produkt einer überſtürzten Handlungsweiſe zu ſein, von
vornherein ſicher ſtellt, ja ihr darüber hinaus noch eine
ganz beſondere Tragweite verleiht. Denn angeſichts derUmſtande unter denen die Berufung, die Wirkſamkeit und

endlich der Rücktritt des Miniſteriums Poſada de Herrera
ſtattgefunden haben, bedeutet die Rückverlegung des
politiſchen Schwerpunktes in die conſervative Sphäre,daß mit dem Zuſammenbruche des Kabinets der Zyneſiß en

Linken mehr verloren gegangen iſt, als eine bloße Miniſter
kombination; daß der Sturz des Herrn Poſada gleich
werthig iſt dem Scheitern des Verſuchs, welcher mit der
Regierungsfähigkeit einer politiſchen Richtung angeſtellt
wurde, die das dynaſtiſche mit dem vorgeſchritten liberalen
Prinzip verſöhnen wollte. An dieſem inneren Wider
ſpruche iſt das Regime Poſada de Herrera's zu Grunde
gegangen. Das Antrittsprogramm Canovas del
Caſtillo's verheißt, Freiheit und Ordnung aufrechthalten
und zugleich die Monarchie konſolidiren zu wollen. Wir
e hier den erſten einleitenden Zug zu der entſcheidenden

artie vor uns, die im Laufe des Jahres zwiſchen den
ſtaatserhaltenden und ſtaatsverderbenden Ge-
walten jenſeits der Pyrenäen engagirt werden dürfte.

Die neuen ſpaniſchen Miniſter haben am Freitag
Abend den Eid geleiſtet. Wie es heißt, würde Molins
zum Botſchafter in Paris ernannt werden. Jn parla-
mentariſchen Kreiſen nimmt man an, daß die Sitzungen
der Cortes zunächſt vertagt werden und die Auf-
löſung erſt ſpäter eintreten wird. Seitens des Mini-
ſteriums ſind 49 Präfekten ernannt worden, welche ſofort
in die Provinzen abgehen werden. Der Miniſterpräſident
Canovas del Caſtillo verlas in den Cortes ein königliches
Dre durch welches die Sitzungen der Cortes ſuspendirt
werden.

Wie es heißt, ſollen die Neuwahlen zu den Cortes
im April ſtattfinden und die neuen Cortes im Mai zu-
ſammentreten.

Frankreich ſcheint die inneren Wirren Spaniens
benutzen zu wollen, um unter der Hand den eigenen Ein
fluß in Marokko auszudehnen, alſo in jenem Theile Nord
afrikas, bezüglich deſſen Spanien ähnliche Abſichten ver
folgt, wie Jtalien bezüglich Tripolitaniens. Der Scherif
von Ouazzan ſoll um den offiziellen Schutz Frankreichs
nachgeſucht, und Herr Ordega, der franzöſiſche Reſident
in Marokko, der dortigen Regierung davon Mittheilung
gemacht haben. Falls dieſe Nachricht ſich beſtätigen ſollte,
wird ſie in Madrid viel böſes Blut machen.

Es heißt, wie ein Privattelegramm der loſe vom
18. d. aus Paris meldet, daß England entſchloſſen ſei,
nicht nur den Sudan incluſive Sennar und Khartum, ſon
dern auch ganz Nubien bis zum zweiten Nil-
katarakt an den Mahdi abzutreten, welchem Wi-
derſtand zu leiſten die anglo- egyptiſche Armee weder den
Muth noch die Kraft beſitze. Der Reſt von Egypten,
alſo das Nildelta, ſoll in eine engliſche Kolonie ver-
wandelt werden. Jn Pariſer parlamentariſcheu Kreiſen
wird der Gedanke erörtert, ob Frankreich, um von ſeiner
früheren Suprematie in Egypten wenigſtens etwas zu
retten, nicht Beſitz von Suakim ergreifen ſolle, welches für
den beſten Hafen am Rothen Meere gilt.

Die tele graphiſche Verbindung von Kairo mit
Khartum und Berber iſt unterbrochen. Jm Abin-
palaſte finden täglich Berathungen ſtatt, an welchen
der Khedive, der Miniſterpräſident Nubar Paſcha, der
Kriegsminiſter Abdel Kader Paſcha und General Wood
theilnehmen.

General Gordon, welcher am Freitag Morgen aus
Brüſſel in London angekommen war, iſt Abends nach
Egypten abgereiſt und wird ſich nach Khartum begeben.
Wie die „Times“ erfährt, hätte ſeine Sendung den Zweck,
Bericht über die militäriſche Lage in Sudan zu erſtatten,
ſowie Vorſorge für die europäiſchen Bewohner Khartum's
und für die im Sudan verbleibenden Garniſonen zu treffen.
San ſoll ihm auch die Aufgabe der Evakuation des

udan mit Ausnahme der Küſte übertragen ſein. Alle
Blätter drücken ihre lebhafte Genugthuung über die Er-
nennung Gordon's aus.

Das Subcomité der Commiſſion für Handels-
ſachen in der nordamerikaniſchen Repräſentantenkammer
hat am Sonnabend beſchloſſen, der Commiſſion eine Reſo-
ution vorzuſchlagen, nach welcher der Präſident Arthur

ermächtigt werden ſoll, den Jmport ſolcher Waaren zu
verbieten, welche er nach Anhörung der Sachverſtändi-
en als der Geſundheit der amerikaniſchen Bevölkerung(chadlich betrachten würde, ſofern dieſelben aus Ländern

kommen, die aus gleichem Grunde den Jmport amerika-
niſcher Waaren und Produkte verbieten.

Vermiſchte Nachrichten.
Berlin, den 20. Januar.

Se. Majeſtät der Kaiſer erledigte im Laufe des
Sonnabend mehrere geſchäftliche Angelegenheiten und er-
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theilte ſodann eine r von Audienzen, unter anderen
dem türkiſchen Bot t Saadullah Paſcha.
Später machte der hohe Herr eine Spazierfahrt durch den
Thiergarten.

Der Statthalter von J hat amDonnerſtag auch dem Wirklichen Geh. Rath Dr von Ranke
einen Beſuch abgeſtattet.

Der ruſſiſche Miniſter von Giers iſt am Sonn
früh gegen 7 Uhr in Wien eingetroffen und hat ſich nach
Begrüßung durch den ruſſiſchen Botſchafter Fürſten Loba-
now und das r der ruſſiſchen Botſchaft nach dem
Botſchaftspalais begeben. Derſelbe wurde von dem
Kaiſer von S in Privataudienz empfangen, welche
etwa 40 Minuten dauerte. Später hatte der Miniſter
eine einſtündige Konferenz mit dem Grafen Kalnoky. Zu
Ehren des Herrn von Giers fand in der Hofburg ein
rößeres Diner ſtatt, an welchem auch der Botſchafter Fürſt
obanow und Prinz Reuß, ſowie die Miniſter, die en

Würdenträger des Hofes und das Perſonal der ruſſiſchen
Botſchaft theilnahmen.

Der ruſſiſche Miniſter v. Giers iſt Sonnabend
Nachmittag von Stuttgart nach Wien abgereiſt.

Der nene italieniſche Botſchafter am ruſſiſchen
Hofe, Graf S welcher auf der Reiſe nach Peters-
burg geſtern aus Wien hier eintraf, verweilte geſtern Nach
mittag längere Zeit beim hieſigen italieniſchen Botſchafter
Grafen de Launay, welcher den Beſuch Abends im Kaiſer
hof erwiderte. Heute beabſichtigte Graf Greppi den
Staatsſekretär Grafen von Hatzfeldt zu beſuchen und, ſoweit
bekannt, am Montag nach Petersburg weiter zu reiſen.

Der chineſiſche Geſandte Li Foug-Pao iſt
in Begleitung ſeines Sekretärs Dr. Kreyer am Sonnabend
früh 8! Uhr nach Swinemünde abgereiſt, um, wie esne die daſelbſt befindlichen auf den Schiffswerften des

„Vulkan“ für chineſiſche Rechnung fertiggeſtellten Panzer-ſchiffe zu beſichtigen. Zweiſellos handelt es ſich hier

bei auch um den fertiggeſtellten, bereits ſeit einiger Zeit
zum Auslaufen nach China bereit ſtehenden großen Dampf-
bagger, deſſen Ueberführung nach China wohl ſchon nächſte
Woche erfolgen dürfte. Der Geſandte dürfte auch die un
längſt vom Stapel gelaufene Panzerdeckkorvette „TſiYuen“
beſichtigen, von welcher es heißt, daß ſie bis zum Monate
März zur Probefahrt fertiggeſtellt werden wird.

Ein Transport von 100 Pud Gold und 50 Pud
Silber iſt am Freitag von Nertſchinsk (Sibirien) nach
Petersburg abgegangen. Am Sonnabend reiſte der
franzöſiſche Reiſende Joſephe Martin durch Nertſchinsk
durch, um nach Jrkutsk zu gehen. Derſelbe hat das
Wüſtenland von der Lena über das Stanowoj-Gebirge
bis zum Amur durchforſcht und ein umfangreiches geo
graphiſches und geologiſches Material geſammelt.

Von unbekannter Hand hat ſchon im vorigen Jahre
und nun auch diesmal wieder zu Neujahr die Gott-
hardtbahn- Direktion 10000 Franks zur Belohnung von
Gotthardtbahnbeamten empfangen, die ſich in Ausübung
ihres Amtes durch Muth und Geiſtesgegenwart ausge
zeichnet haben. Auch für die nächſten drei Jahre werden
je 10000 Franks zu dem gleichen Zweck in Ausſicht

eſtellt.geß Ueber das Eiſenbahn Unglück in Toronto ſind

weitere Nachrichten eingegangen, welche den Umfang des
ſelben weit größer erſcheinen laſſen, als aus den tele-
graphiſchen Meldungen zu entnehmen war. Am 1. d. M.
Nachts fuhr ein Güterzug mit voller Geſchwindigkeit durch
die Station, wo er halten ſollte, um die Kreuzung mit
dem Perſonenzuge abzuwarten. Gleich hinter der Station
fuhr der Güterzug mit voller Gewalt in den Perſonenzug.
Jm nächſten Augenblicke waren die Waggons beider Züge
zum Theil zertrümmert, zum Theil durch und übereinander
geworfen, wobei mehrere Perſonenwaggons mit ihrer leben
den Fracht gänzlich zerdrückt und zermalmt wurden. Die
Nacht hallte von den Schmerzensrufen und dem Stöhnen
der Verwundeten und Sterbenden wieder, deren Qualen
bald noch durch das Platzen des Dampfkeſſels einer der
beiden Locomotiven erhöht wurden, deſſen Jnhalt von
kochendem Waſſer und heißem Dampf über den Ruinen-
haufen der beiden Züge ausſtrömte. Um das Entſetzen
voll zu machen, fingen die Holzbeſtandtheile der Waggons
und die Frachtgüter zugleich zu brennen an. Die Qualen
der unter dem Trümmerhaufen Begrabenen waren ſo furcht
bare, daß ſie die zu ihrer Rettung herbeigeeilten Perſonen
baten, ſie zu tödten und ihren Leiden ſo ein Ende zu
machen. Einem Manne, den man herauszog, waren beide
Beine weggebrannt, und er ſtarb in demſelben Augenblicke,
als man ihn auf den Schnee niederlegte. Die meiſten
Leichen konnten nur ſtückweiſe hervorgezogen werden und
die Verletzungen der Ueberlebenden waren von der furcht-
barſten Art. Der Locomotivführer des Güterzuges, der
das Unglück verſchuldet hatte, lief in den nahen Wald und
erhenkte ſich.

Der Dampfer „City of Columbus“ mit 81
Paſſagieren, von denen ein Drittel Frauen und Kinder
waren, ſcheiterte am Freitag auf ſeiner Route
von Boſton nach Savannah bei dem Kap Gay-
Head an der Weſtſpitze der Jnſel Marthas Vineyard an
der Küſte von Maſſachuſetts. 119 Perſonen kamen dabei
um, darunter 65 Paſſagiere erſter, 25 zweiter Kajüte und
29 Perſonen von der Mannſchaft. 22 Perſonen wurden
gerettet. Jm Augenblicke des Scheiterns ſtürzte Alles auf
das Deck und wurden faſt Alle von den Wellen fortge-
riſſen. Unter den Ertrunkenen befindet ſich auch O. Jaſigi
aus Boſton, türkiſcher Generalkonſul für die Union. Nach
einer Schilderung von Geretteten ſoll das Unglück dadurch
veranlaßt worden ſein, daß der Steuermann das Steuer-
rad auf etwa 20 Minuten rade hatte, während welcher
Zeit das Schiff von ſeinem Courſe abgewichen und zwiſchen
Felſen gerathen war. Der Steuermann ſchließlichdas r die Küſte zu treiben, daſſelbe ſank iidep
innerhalb 10 Minuten.
Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.

(Der Abdruck uxſerer Original-Correſpondenzen iſt nur mit
Quellenangabe geſtattet.

Eisleben, den 19. Januar. (Vorſchule. Stadt
rath.) Mit Oſtern d. J. wird am hieſigen Königl. Gymnaſium
mit Genehmigung des Herrn Cultusminiſters von Goßler eine
Vorſchule, vorläufig mit einer Klaſſe errichtet werden. Es
werden in derſelben Schüler aufgenommen, welche das 8. Jahr
zurückgelegt haben. Die Schülerzahl der Klaſſe darf 30 nicht

Stelle des verſtorbenen 1. Stadtraths Herrrn Richter iſt Herr
Georgie, bisher bei der ſtädtiſchen Verwaltung in Mühl-
hauſen einſtimmig gewäht worden.

d Löbejün, 19. Jan. Nach Beſchuß der heutigen Gene
ralverſammlung ſollen wiederum 10 vom flüſſigen Beſtande
der Vereinskaſſe gezahlt werden, nachdem unlängſt 15 gezahltworden. Schließlich kam jedoch, infolge Bewilligung eines frei-
willigen Zuſchuſſes von 7000 ein Vergleich dahin zu Stande,
daß ſich ein großer Theil der anweſenden Mitglieder mit 50
welche innerhalb 4 Wochen gezahlt werden ſollen, durch ſofortiges
ſchriftliches Anerkenntniß für vollſtändig abgefunden erklärte.
Vorausſichtlich werden auch die nicht anweſenden Mitglieder 48
dieſem Beſchluſſe fügen, da bekanntlich ein magerer Verglei
einem fetten Prozeſſe vorzuziehen iſt.

h Heldrungen, 20. Januar. Jn hieſiger Stadt hat ſich
ein Bürgerverein gebildet, der ſich zur Aufgabe geſtellt hat,
rn e Angelegenheiten zu beſprechen. Der Umſatz des hie-
igen Vorſchußvereines, der ſeit 20 Jahren beſteht, betrug im

verfloſſenen Jahre 6073073,73 und der Reingewinn 29155,65
Die Mitgliederzahl beträgt 462 und das Vereinsvermögen
190327,36 Es wird für das vergangene Jahr eine Dividende
von 160 h gezahlt. Der volle Stammantheil eines Mitgliedes
beſteht in 600 enn der Verein bis jetzt ohne weſentliche
Verluſte blieb, ſo iſt dies vorzugsweiſe der umſichtigen Leitung
des Vorſtandes zu danken.

Torgau, 19. Januar. Lutherdenkmal und Luther
haus.) Daß beides für unſere Stadt noch zur eghrrg
ommen ſoll und. mit Gottes Hülfe auch kommen wird, iſt gewi
ein erhebender Gedanke und darf als die ſchönſte Frucht und der
lieblichſte Nachklang der Lutherfeier angeſehen werden. Für
das Lutherdenkmal entwickelt ein Komitee bereitseine rege Thätigkeit, die ſich ſelbſtverſtändlich zunächſt die
Aufbringung und Anſammlung der Geldmittel zum Ziele
geſetzt hat. Mit der Ausführung dieſes Werkes eilt es allerdings
auch nicht ſo ſehr, und wenn wir vielleicht gar unſern Kindern
die I und Einweihung des Denkmals überlaſſen müßten;
iſt ja doch auch in andern Orten zuweilen ein Menſchenalter
vergangen, bevor der erſte Gedanke zur That, zur Vollendung
des Werkes ausgereift war. Anders verhält es ſich mit der
Errichtung des Lutherhauſes, das, wie bereits in einem
früheren Berichte erwähnt worden iſt, als evangeliſches
Vereinshaus zur Aufnahme der Herberge zur Heimath, des
Jünglingsvereins e. dienen ſoll. Die Nothwendigkeit, die Aus
führung dieſes Werkes nicht gar zu lange hinauszuſchieben, wird
eine immer dringendere, da in Bezug auf die bisherigen
Miethsräume von Tag zu Tag immer mehr das Wort
zur Wahrheit wird: „Der Raum iſt uns zu enge.“ Es
iſt darum ſehr dankenswerth, daß in den nächſten Wochen
neben den vorherrſchend politiſchen Vorträgen, die der Herr Su-
perintendent Trümpelmann im Schützenhauſe bereits zu halten
begonnen hat beſondere Vorträge zum Beſten des
Luütherhauſes im Ankerſaale gehalten werden ſollen. Die
Gegenſtände dieſer Vorträge ſind folgende: 1. Karl Eugen von
Württemberg und ſeine drei Gefangenen Herr Archidiakonus
Rühlmann. 2. Briefe aus der Hölle, Streiflichter auf die Nacht-
ſeite des zeitlichen und ewigen Lebens Herr Superintendent
Trümpelmann. 3. Walther von der Vogelweide und Göthe als
Lyriker Herr Diak. Zänker. 4. die Ereigniſſe in Egypten

überſchreiten. Das Schulgeld beträgt g. rlich 50 An

während des Sommers 1882 (Beſchießung Alexandiens) Herr
Paſtor von Tippelskirch.

O Kötzſchlitz, 19. Januar. Heute war unſer ſonſt ſo ſtilles
Dorf in lebhafter Bewegung. Aus allen umliegenden Ortſchaf
ten ſtrömten Gäſte zu, und ſo fand unter faſt beängſtigender
Betheiligung da die Kapelle nur eine beſchränkte Anzahl
Menſchen aufnehmen kann, die Feier der golden Hochzeit des
Heidrich'ſchen Ehepaares ſtatt. Zur Kirche wurden die Jubilare
von dem Ortspfarrer und dem Lehrer mit der Schuljugend und
den Deputionen des Gemeinde-Kirchenrathes und der Gemeinde
Vertretung der Geſammtparochie, ſowie der Gemeinde Kötzſch-
litz in feierlichem Zuge geleitet, nachdem zuvor im Hauſe eine
kurze Feier ſtattgefunden hatte, bei welcher den Jubilaren ein
allerhöchſtes Gnadengeſchenk Sr. Majeſtät des Kaiſers, ein Paar
geſchmückte Lehnſtühle von Seiten der Gemeinde und zwei Pro-
vinzial-Geſangbücher als Erinnerungsgabe von dem Ortspfarrer
und von den kirchlichen Gemeinde-Organen überreicht wurden.
Andere Feſtgaben waren bereits am Morgen eingegangen, dar
unter auch eine Gabe des Patrons unſerer Kirche, des Herrn
Grafen von Hohenthal-Dökkau. Aufrechten Ganges, in
erfreulicher Geſundheit ſchritten die Jubilare zum Gotteshauſe.
Und bei der bewegten Stimmung, in der ſie ſich befanden, konnte
es nicht ausbleiben, daß die Worte des Geiſtlichen, der die Barm-
herzigkeit Gottes, die ſie erfahren in ihren Lebensführungen, in
kurzen Zügen ihnen vor Augen führte, und ſie zu neuer Treue
ermunterte, ſichtlich einen tiefen Eindruck machten. Ein ſeltenes
Glück war ihnen beſchieden: ihre ſämmtlichen acht Kinder mit
ihren Frauen reſp. Männern waren zu dieſem Feſttage erſchie-
nen und verſchiedene von den Enkelkindern. Wären auch ſämmt-
liche 36 Enkelkinder mit zugegen geweſen, dann hätte das beſchei-
dene Häuschen, in dem die Jubilare 50 Jahre mit einander ge
lebt haben, die Zahl der Gäſte nicht faſſen können. Gott ſchenke
den greiſen Leuten einen lichten und geſegneten Lebensabend.

Liebenwerda, 20. Januar. Der Dachdecker Herrmann
in Weinberge, welcher, wie wir vorige Woche berichteten, das
Attentat auf einen dortigen Einwohner verübte, hat ſich geſtern
in aller Frühe auf und davon gemacht, angeblich um nach Ame-
rika zu wandern, weil er heute wegen einer argen Körperver-
letzung, die er bereits im vorigen Sommer einem andern Wein
berger Einwohner beibrachte, eine 5monatliche Gefängnißſtrafe
antreten ſollte. Bei dem auffälligen Benehmen des Flüchtigen
wird ſich derſelbe der geſuchten Freiheit hoffentlich nicht lange
zu erfreuen haben. Jn der geſtrigen Sitzung der Strafkam-
mer zu Torgau wurde der Gutsbeſitzer Helemann aus dem
benachbarten Würdenhain wegen Majeſtäts-Beleidigung zu
4 Wochen Gefängniß verurtheilt, die Königl. Staatsanwaltſchaft
hatte 2 Monate beantragt.

S Nordhauſen, den 19. Januar. Herr Baron Bela von
Chriſten auf Kleinwechſungen (5,5 km von hier) hat ſein
vor etwa zehn Jahren zu 195000 Mk. gekauftes und inzwiſchen
um 7 Hektaren vergrößertes Gut jetzt 112 Hektaren zu
291000 Mk. an Herrn Gutsbeſitzer Boll mann in Heſſe-
rode verkaufl. Der frühere Brauereibeſi Ferdinand Ziegler
hier hat die Brauerei „zur Penne“ in Sonoershauſen käuf-
lich an ſich gebracht. Die in Andreasberg ſtattgehabte Ex
ploſion hat leider ſchon einen Todesfall im Gefolge gehabt.
Tr der ſechs Verlehten, eine ältere Frau iſt ihren Wunden
erlegen.

Eiſenach, den 19. Januar. Auf Einladung des Herrn
Rentier Hentze (früher in Halle g. S.) verſammelte ſich geſtern
im Hotel „zum goldenen Löwen“ eine ſehr zahlreiche, aus den
Spitzen der Staats und ſtädtiſchen Behörden, ſowie den beſten
Bürgerkreiſen beſtehende Geſellſchaft, um über die Maßnahmen
u berathen, welche man treffen müſſe, um Eiſenach zu etnem
adeLuft-Curort zu erheben, wozu unſere Stadt reſp. herrliche

Umgebung in jeder Beziehung prädeſtinirt iſt. Nach Verleſung
eines von Herrn Hentze verfaßten, ſehr eingehenden Referats,
welches ſeitens der Verſammlung Dank und Anerkennung fand,
wurde ein Comité von 12 Perſonen, als deſſen erſter Dorende
Geh. Medicinalrath Matthes und als zweiter Vorſitzender
Herr Rentier Hentze, gewählt, welches ſeine Aufgabe nun mit
Energie erfaſſen und ſeine Thätigkeit ſofort beginnen wird.

Gerichtsweſen.
Das Oberlandesgericht in Oldenburg hat am Sonnabend die

Berufung des Kommandos der 19. Diviſion gegen die Ab-
lehnung des von dem Kommando bei dem Landgericht in Olden
burg geſtellten Strafantrages gegen den Redakteur Scharf wegen
Beleidigung des Majors Steinmann, abgelehnt.

Wegen Verdachtes der Mitſchuld an dem Dynamit-
Attentat im Cleſernhof in Frankfurt a. M. iſt der Ver

older Karl Mildenberger in Mannheim am Sonnabend ver-
aftet worden.

Der Bankier Szkolny von Jnowraclaw wurde am Sonn-
abend vom Schwurgerichte in Bromberg wegen Wechſelfälſchungen
und betrügeriſchen Bankerotts zu einer Zuchthausſtrafe von 15
Jahren verurtheilt.

Magdeburger Börſe, den 19. Januar.

Kmſterdam 8 Tage 77 Mdo. 2 Monat Sar 8 Zägt

vondon S Tatdo. 5 Monat 2Keichs- Anleihe 4 hConſolidirt; Staats- Anleihe C 102,265 6do. o 4 eMagdeburger Stadt Obligationen
Reuſtadt- Magdeburger Sladt- Obligationen 4 S
Buckauer StadtAnleihe SKCentrallandſchaftliche Pfandb riefenAnhaltDeſſauer Landesbank-Pfandbriefe 5 103.60
Magdeburg Halberftädter Prioritäts- Obligationen 4 160,75

do. do. I. Emifſ. 4do. do, II. Kmiſſ. 8 7.7do. do. III. Emi 4 163,30Magdeburg-Beipziger Prioritäts- Obligationen A. 1098,56B

o. do. B. 4 101,406Rugdeburg-Wittenberger Stamm Actien 3
do. Prioritäts- Obligationen 4r eburger n r v Obligationen 4hemiſche Fabrik Buckau- Obligationen 6 102,25 6

Div. 5. GSi.
Wagdeb elgem. Verſicher. Geſellſchaft Aet ba et

agdeburger gem. Berſicher. Geſellſchaft Act.
p. St. à 300 M. vollgezah I 15do. a er. Actien v. St. 3000 M.mit 20 Einzahlung l 241e,506do. Hotel erſ her Ketien d. si. à I
R. mit 40 S r 350,606do. BebeunsVerfſicher. Actien p. St. à 1500
M. mit 20 Einzahlung 260 24o. Rückverſicherungs Actien p. St. 800

M. vollgezahlt Sdo. Waſſer Aſſecur.Actien p. St. à v99 M.
mit 20 Einzahlung 180do. Waſſer-Aſſeruranz Rückverſ. Actien y. St.
à 360 M. mit 20 Kinzahlung 27

Din. in
1881 1882
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Sächſ. Thür. Braunkohlen-Verwerth.-Actien s 19 S
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Markktberichte.
Magdeburg, d. 19. Januar. Landweizen 178—186

Weiß- A, glatter engl. Weizen 166—176 Rauh-
weizen 157--165 Roggen 148--157 Chevaliergerſte

Landgerſte 152165 Hafer 138-154 pr.
000 kg.

Berlin, den 19. Januar. Weizen pr. 1000 Kilogr. loco ſtill,
Termine höher, gekündigt Etr. Loco 165--204 nach Qua-
lität bez., gelbe Lieferungsqualität 171,5 bez., per dieſen Mo-
nat bez.,, Januar Februar bez., März Aprilbez. April-Mai 1735 175 bez. MaiJuni 175,/5 176,75
bez., Juni-Juli 177,5--178,75 bez., Juli-Auguſt 180,5-—181,75

181,5 bez., Septbr. October 183-184 bez. Roggen
per 1000 Kilogr. loco ſtill, Termine feſt, gekündigt Etr.
Loco 135—-155 nach Qualität bez., Lieferungsqualität 147
bez., ruſſiſcher bez., inländiſcher bez. per dieſen
Monat bez., Januar-Februar bez., März- April
bez., April-Mai 147,5148147,75 bez., Mai- Juni 147,75

148,25--148 bez. M r 148,5-—-148,75——148,5 bez.
Gerſte per 1000 Kilogr. ſtill, große u. kleine 130—-205 nach
Qualität bez., Futtergerſte bez. Hafer per 1000 Kilogr.
loco ſtill, Termine feſt, gekündigt 1000 Ctr. Loco 126 160
nach Qualität bez., Lieferungsqualität 126,5. bez., pommerſcher
135--145 bez., ſchleſiſcher bez., preußiſcher 136—142
bez., ruſſiſcher feiner 140--148 bez., guter 134--139 bez.,
per dieſen Monat bez., Januar-Februar bez., März-April bez., AprilMat 129,25 bez., MaiJuni 130
nom., Juni-Juli 131 bez. Mais per 1000 Kilogr. loco
Termine ſtill, gekündigt Etr. Loco 137 141 nach Qua
lität bez., per dieſen Monat bez., April-Mai bez.

Erbſen per 1000 Kilogr. Kochwaare 180--230 bez., Futter
waare 156--172 nach Qualität bez. Oelſagten pr. 100
Kilogr., gekündigt Ctr., Winterraps bez., Sommerraps

bez., Winterrübſen bez., Sommerrübſen bez.
Rüböl per 100 Kilogr. mit Faß, Termine matt, gekündigt
Ctr. Loco mit Faß bez., ohne Faß bez., perdieſen Monat und r r 66 bez.,, Februar März
A bez., April-Mai 66,7 bez., MaiJuni 66,8 bez.

Leinöl per 100 Kilogr. bez., loco bez., Lieferung
bez. Spiritus per 100 Liter à 10090 10,000Termine ruhig, gekündigt 20,000 Liter. Loco mit Faß bez.,

per dieſen Monat und Januar- Februar 48,7 bez., Februar
März bez. März- April bez., April-Mai 49,3--49,4
-49,3 bez., MaiJuni 49,6 bez., Juni-Juli 50,4 bez.,
Juli-Auguſt 51,4 bez., AuguſtSeptember 51,8 bez.
r per 100 Liter à 100 10,000 loco ohne Faß
9,7 ez.Weizenmehl Nr. 00 26,25--24,50, Nr. O 24,50 23,00,

Nr. 0 u. 1 22,00--20,00. Roggenmehl Nr. 0 u. 1 per 100
Kilogr. brutto incl. Sack, Termine höher, gekündigt Ctr., per
dieſen Monat und Januar-Februar 20,05 bez., Februar-März
20,15--20,20 bez. März April bez., April Mai 20,25
bis 20,30 bez., MaiJuni bez.

Leipziger Produktenbörſe vom 19. Januar. Weizen per
1000 Ko. netto loco hieſiger 180--190 bz., fremder 180——
210 nominell. Matt. Roggen per 1000 Ko. netto loco hieſ.
150-163 bz., fremder 150-—158 bz. Matt. Gerſte per
1000 Ko. netto loco hieſige neue 154——168. bz., feinſte über
Notiz, geringe 140--145 bz. Hafer per 1000 Ko. netto loco
hieſiger 145--153 bz., ruſſiſcher 140--144 bz. Mais per
1000 Ko. netto loco amerikaniſcher und Donau 146 bz., neuer
ungariſcher und rumäniſcher 146 bz. Rüböl per 100 Ko.
netto loco 66,50 bz., per r 67 Bf. Ruhigo.Spiritus per 10,000 Liter-Procent ohne Faß loco 48,00 G.
Wen verändert.

reslau, den 19. Januar. Spiritus pr. 100 Liter 100
per Januar 48,40 bez., April-Mai 49,50 bez., Juni-Juli 50,60
bez. Weizen per Januar 188,00 bez. Roggen perJanuar bez., April-Mai 146,50 bez., MaiJuni 148,50 bez.Rüböl per Januar 65,50 bez., April-Mai 67,00 bez., Mai-

Juni bez. Wetter: Trübe-
Stettin, den 19. Januar. Weizen feſt, loco 160,00--177,00

bez., per April-Mai 178,50 bez. MaiJuni 180,00 des. S
Roggen feſt, loco 138,00--14200 bez., per April-Mai 144,00
bez., MaiJuni 145,00 bez. Rübö unverändert, per Januar
65,50 bez., per April Mai 65,50 bez. Spiritus ſtill, loco
47,60 bez. per Januar 48,20 bez., per April-Mai 48,90 bez.,

per 40 bez.Hamburzg, den 19. Januar. Weizen loco ruhig, auf Ter-
mine feſt, per Januar 174,00 Br., 173,00 G., per MaiJuni
176,00 Br., 175,00 G. Roggen loco ruhig auf Termine feſt,
per S 133,00 Br., 132,00 G., per MaiJuni 133,00 Br.,
132,00 G. Hafer feſt, Gerſte ſtill. Rüböl ſtill, loco67,00, per Mai 67,00. Spiiritus unverändert, pr. Januar
40 Br., pr. Februar-März 41 Br., pr. April-Mai 417, Br.,
pr. MaiJuni 41 Br. Wetter: Friſch.

Liverpool, den 19. Januar. Baumwolle (Anfangsbericht).
Muthmaßlicher Umſatz 8000 Ballen. Ruhig. Tagesimport 13,000
Ballen. (Schlußbericht). Umſatz 8000 Ballen, davon für Spe
kulation und Export 1000 Ballen. Unverändert. Middl. ameri-
kaiſche Februar-März- Lieferung 559 März-April-Lieferung
53 d.
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Petroleum. Berlin, den 19. Januar. Petroleum 100 kg
loco bz., per dieſen Monat 26,8 Hamburg.etroleum wibig Standard white loco 8,90 Bf., 8,80 Gd., per

anuar 8,75 Gd., per Februgr-März 8,70 Gd. Bremen.
Schlußbericht. Ruhig. Standard white loco 8,50, per Februar

ä April 8,70, per m er 9,35.8,50, per März 8,60, per eceAn affinirtes, TypeAlles Brief. Antwerpen. (Schlußbericht).
weiß, loco 21 bz., 21*/, Bf., per Februar 21 Bf., per März
21*, Bf., per September December 22*, Bf. Ruhig. New-

ork, den 19. Januar. Raff. Petroleum 70 Abel Teſt in New
ork 9 Gd., do. do. in Philadelphia 9 Gd., rohes Petroleum

in NewYork 7 do. Pipe line CEertificates 1 D. 8 C.

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiffs
ſchleuſe bei Trotha) am 20. Januar Abends am neuen Unter
haupt 3,36, am 21. Januar am neuen Unterhaupt 3,30 Meter.

n der Unſtrut am Dritte bei Straußfurt
am 19. Januar 1,43, am 20. Januar 1,41 Meter über 0.

and der Elbe bei Magdeburg am 19. Januar
„31 Meter über 0.

Börſennachrichten.
Berlin, 19. Januar. Die heutige Fonds- und Aktien

Börſe eröffnete und verlief im Weſentlichen in recht feſter Hal
tung; die Courſe ſetzten auf ſpekulativem Gebiet zumeiſt etwas
höher ein und konnten ſich weiterhin gut behaupten und theil
weiſe noch etwas beſſern. Jn dieſer Beziehung waren nament-
lich die feſteren Tendenzmeldungen der fremden Börſenplätze von
beſtimmendem Einfluß. Das Geſchäft entwickelte ſich im All
gemeinen regſamer und einige ſpekulative Hauptdeviſen hatten
recht belangreiche Umſätze für ſich. Der Kapitalsmarkt erwies
ſich feſt für heimiſche ſolide Anlagen und fremde, feſten Zins
tragende Papiere konnten ſich, der Haupttendenz entſprechend,
theilweiſe etwas beſſer ſtellen. Die Kaſſawerthe der übrigen
Geſchäftszweige verkehrten gleichfalls in feſterer Haltung leb
hafter. Der Privatdiskont wurde mit 2 notirt. Auf
internationalem Gebiet gingen Oeſterreichiſche Kreditaktien zuetwas höherer Notiz ienich h um; auch Franzoſen, Lom

eſterreichiſche Bahnen waren feſter aber

Wa
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barden und andere
ruhig. Von den fremden Fonds ſind Ruſſiſche Anleihen als
feſt, Ungariſche 490 Goldrente und Italiener als etwas beſſer
und lebhafter zu nennen. Deutſche und preußiſche Staats
e atten in feſter Haltung ruhiges Geſchäft für ſich; inlän
iſche Eiſenbahnprioritäten wer theilweiſe gefragt.

Bankaktien waren feſter und theilweiſe belebt; Diskonto-Kom-
manditantheile etwas beſſer und lebhafter; Deutſche, Darm-
ſtädter Bank feſt. Jnduſtriepapiere waren recht feſt, theilweiſe

öher und belebt; Montanwerthe feſter, Dortmunder Union St.
r. belebt. Jnländiſche n anfangs feſt, ſchließen
wächer; MainzLudwigshafen, Mecklenburgiſche etwas höher,
rienburg-Mlawka und Oſtpreußiſche Südbahn matter.

Courſe um 2 Uhr. Schwächer. Lombarden 242,50, Fran-
oſen 538,00, Oeſterr. Kreditaktien 526,50 Dortmunder Stamm-Puoritaten 84,62, Laurahütte 115,37, Darmſtädter Bank 152,75,

Deutſche Bank 145,00, Diskonto 19300, Freiburger 119,00,
Mecklenburger 203,25, Mainzer 108,75, Marienburg 83,87, Rechte
Oderuferbahn 193,25, Oberſchleſiſche Dithp. e110,25, Galizier 124,37, Elbethal 362,50, Heſterr. dordweſtbahn
315,00, Gotthard 89,25, Buſchtehrader Bahn 80,12, Rumänier
103,12, Oeſterr. Papierrente 66,87, Oeſterr. Silberrente 67,62,
1860er Looſe 119,87, Jtaliener 92,62, Ruſſen alte 85,62, Ruſſen
1880er 71,12, Heſterr. Goldrente 84,62, 4 Ung. Goldrente 75,00,
Ruſſ. Noten 197,50, Rufſ. Orient II. 56,12, do. III. 56,00.
Neueſte Ruſſen Lübeck-Büchen EgypterDeutſche Reichs Anleihe 49 102,20 bz. G. Conſol. Preuß.
Anleihe 4 10310 bz. Conſol. Preuß. Anleihe 4“/0 102,30 bz.
Staats Anleihe 1868 49 101,40 bz. Staats Anleihe 1850, 1852,
1853, 1862 49 101,20 bz. Staats-Schuldſcheine 3 99,00 bz.

Telegraphiſche Depeſchen.
Wien, 20. Januar. Die „Montagsrevue“ bezeichnet

es als eine W Thatſache, daß der diesmalige Be
u des ruſſiſchen Miniſters des Auswärtigen, v. Giers,
eine gewagten phantaſtiſchen Kommentare hervorgerufen

3 und daß die Beziehungen der beiden Kaiſermächte,
eutſchland und Oeſterreich, zu Rußland als durchaus ge

regelte und freundſchaftliche vorausgeſetzt werden. Derart
habe das öſterreichiſch-deutſche Bündniß ſeinen conſervativen
Grundgedanken an der Stellung Rußlands erprobt. Ruß-
land bekunde immer deutlicher ſeinen Entſchluß, die Auf-
gabe ſteter Fühlung und Verſtändigung mit den beiden
Kaiſermächten allen einſeitigen politiſchen Entſcheidungen
voranzuſtellen. Es ſei demnach die Hoffnung berechtigt,
daß die einzelnen ſich ergebenden Fragen immer mehr im
Geiſte praktiſchen gegenſeitigen Wohlwollens aufgefaßt und
behandelt werden. Es ſei ins politiſche Bewußtſein ge-

drungen, daß Gegenſätze zwiſchen OeſterreichUngarn undRußland, welche nothwendig eine gewaltſame Entſcheidung

ten an ſich nicht beſtehen und nur durch eine ſelbſt-
üchtige begehrliche Politik geſchaffen werden könnten.Belgrad 20. Januar. Der neuernannte italieniſche

Geſandte de Latour wurde heute zur Ueberreichung ſeiner

Akkreditive vom Könige empfangen. Der Miniſter des
Auswärtigen wohnte dem Empfange bei. Später hatte der
Geſandte eine Audienz bei der Königin.

Paris, 20. Januar. Wie verſchiedene Abendblätter
melden beabſichtigen die Lumpenſammler den Seineprä-
fekten aufzufordern, die Verordnung betreffend die Abfuhr
des Kehrichts von Paris wieder zurückzunehmen. Falls
der Präfekt ſich weigern ſollte, dies zu thun, würden die
Lumpenſammler eine Verſammlung einberufen, um über die
Lage zu berathen.

Petersburg, 20. Januar. Der Miniſter des Jnnern
hat in Folge eines Beſchluſſes der Oberpreßverwaltunder Zeitung „Ruszkij Kurjer“ in Anbetracht deſſen daß

dieſelbe S dauernd bemühe, in der Geſellſchaft widerſinnige
und äußerſt ſchädliche Begriffe zu verbreiten, überhaupt
eine Richtung an den Tag lege, welche nicht zu dulden ſei,
die zweite Verwarnung ertheilen laſſen.

Boſton, 20. Januar. Der Kapitain des geſcheiterten
Dampfers „City of Columbus“ erklärt es für unwahr,
daß der Steuermann ſeinen Poſten am Steuerrade ver
laſſen hatte. Nach den neueſten Feſtſtellungen ſind wie
zuerſt gemeldet wurde, 104 Perſonen nicht 119, umge-
kommen.

Kairo, 20. Januar. Meldung des „Reuterſchen Bu
reaus.“ Die re Regierung hat ſich geweigert, der
Verlängerung der Befugniſſe der internationalen Gerichts-
höfe auf 5 Jahre beizutreten und die vorgängige Ernenn-
ung eines griechiſchen Mitgliedes des Appellhofes in
Alexandrien verlangt. Die egyptiſche Regierung hat dieſem
Verlangen nicht Folge gegeben und hat der Khedive das
Dekret betreffend die Verlängerung der Befugniſſe publi-
ziren laſſen.

4. Klaſſe 169. Königl. Preuß. Lotterie.
Ziehung vom 19. Januar.

(Kur die Gewinne über 210 Mark find den betreffenden Nummern
in Parentheſe beigefügt.)

(Ohne Gewähr.)
653 164 67 84 227 71 442 508 705 (300) 832 63 90 92 908 (550) 90

1091 109 86 91 (300) 215 315 72 405 (1500) 536 92 666 96 726 98
859 (1500) 74 904 (6000) 8 2110 71 98 212 (3900) 99 322 448 61
71 (300) 507 19 22 83 611 43 97 707 19 26 37 (300) 808 84 (30 915
81 82 3041 151 91 97 204 4429 (300) 41 (3 009) 52 88 (550) 96 603
720 (1500) 28 846 964 79 97 4055 130 39 50 247 89 (3000) 487 564 627
29 90 835 61 66 75 907 11 (300).

5016 45 47 (550) 51 77 98 183 221 64 318 (1500) 21 22 34 40 63
96 400 40 79 546 47 48 (300) 640 45 717 66 94 899 900 (550) 9 (550) 89
6939 145 69 289 416 31 33 52 533 713 855 87 959 7023 39 80 101 (300)
16 35 69 216 (550) 35 388 94 435 94 (3900) 521 60 92 663 99 776 85
808 78 955 66 (1500) 8017 60 147 53 321 (300) 75 (300) 489 97
534 (1500) 97 621 76 712 13 (1500) 20 (1500) 97 811 34 (300) 94 947
9019 22 85 101 227 85 313 (3000) 16 38 409 92 504 14 619 28 36 50
76 92 701 850 (300) 71 930 69.

10103 52 98 262 92 322 (3000) 404 33 546 49 54 89 (3900) 625 740
92 804 33 915 11025 48 171 (3050) 202 43 44 49 (300) 99 (300) 307 19
(3000) 28 57 547 97 604 57 73 (300) 78 783 894 14 20 936 47 12036
170 91 248 338 56 436 578 (300) 762 82 815 (550) 38 87 96 912 27 79
13002 45 60 73 84 (3000) 320 432 (300) 55 511 26 39 85 654 45 721 72
88 811 (300) 17 23 69 78 919 (300) 37 (150) 70 75 94 14 94 100

3 211 60 82 (550) 306 420 42 595 52 636 72 708 42 918 21 24

15012 126 54 478 86 92 (1500) 518 19 89 94 613 15 53 81 86 (550)
881 934 16118 242 327 87 4397 580 (1500) 99 601 52 740 77 (300) 95
822 23 30 83 92 935 52 91 17000 23 (300) 29 52 (6000) 112 39 99 216
65 (150) 376 77 84 (300) 499 (3090) 516 29 51 642 96 99 711 (550) 23
34 (3000) 810 28 54 95 (3000) 925 18027 172 405 23 31 94 547 (5000)
71 (300) 78 (300) 640 41 69 (390) 748 93 857 908 (300) 19015 (3005
50 (309) 66 111 83 397 465 (300) 87 93 514 (3000) 47 51 632 93 (300)
799 820 45 926 (550) 79.

20 24 43 76 154 56 71 206 18 55 84 408 15 59 513 41 679 (6000) 82
704 (550) 21075 114 80 227 34 93 320 90 407 (1500) 508 604 25 42
96 (1500) 705 18 (550) 45 65 91 912 50 55 59 22040 61 (1500) 110 53 80
282 327 59 426 72 90 553 601 785 88 839 97 939 67 72 23025 198 236
49 65 79 (1500) 89 514 (1500) 85 423 (15000) 716 805 (550) 86 947 24071
45 g 309 26 (550) 45 400 42 62 86 524 687 713 (300) 33 37 842 53

25093 140 (1500) 71 82 224 61 335 43 415 19 25 91 542 43 51 (1500)
61 90 99 (550) 650 53 55 97 742 (300) 45 (300) 855 (300) 919 26079 105
29 86 (300) 217 (660) 328 34 (300) 77 (3000) 93 415 (3000) 545 606 (1500)
74 7414 811 23 41 70 933 86 27038 67 158 74 (1500) 95 228 44 (3000)
46 94 487 558 72 89 92 720 46 88 842 71 83 961 28055 87 185 (1500)
228 69 324 46 65 73 502 15 46 611 63 65 77 796 (550) 859 (550) 907 27
29104 68 97 202 12 28 (300) 312 63 (1500) 66 (550) 84 443 48 80 515 32
631 72 92 723 806 90 929 54 67.

30033 (3000) 156 71 94 (300) 219 430 (3000) 70 522 86 90 92 648 70
92 93 703 (15000) 37 42 800 61 905 54 (500) 79 31013 50 51 85 103 (300)
54 264 303 70 79 408 39 (300) 512 (500) 43 59 (3000) 73 645 54 730 (500)
50 831 918 39 (300) 77 89 32066 129 51 91 (300) 343 525 28 79 88 97 646
93 987 33027 46 94 210 40 59 79 642 92 706 43 47 843 74 77 34004
6 (500) 46 144 302 16 (1500) 52 (300) 71 77 480 573 687 825 947.

35083 171 81 205 443 621 29 805 901 (300) 3 11 38 74 36153 252
87 360 422 70 81 660 88 714 817 19 913 37129 68 347 99 412 20 26
34 78 87 99 508 87 665 70 97 705 32 800 53 65 9093 9 20 33 52 57 (550)
99 38048 54 74 110 25 96 233 350 56 (300) 61 93 427 46 (300) 81 506
7 (1500) 55 608 80, 809 39004 77 142 (1500) 81 321 82 480 89 540
709 18 (1500) 37 48 65 75 809 19 27 (3000) 65 (300) 92 938 46.

40043 62 109 19 84 282 338 53 459 556 75 642 72 717 70 73 800 30
970 73 75 41038 (300) 42 65 92 (1500) 104 27 (550) 79 95 (550) 96 251
87 330 83 89 (390) 413 (550) 47 72 516 (300) 46 52 72 650 97 711 59 (1500)
841 62 68 943 65 42012 33 99 134 433 524 43 62 66 78 98 (3000) 633
45 779 835 972 43067 (300) 88 120 (550) 34 66 87 (550) 295 346 491
505 17 34 90 659 748 54 813 18 83 925 31 44006 38 40 266 79

z 23 36 (1500) 39 67 408 (550) 12 75 76 (300) 616 90 776 827 913

45096 260 84 (1500) 308 22 51 437 (3000) 63 79 524 49 52 64 93 638
66 90 92 708 (3000) 93 847 964 88 46195 245 82 (300) 310 43 49 539

47 69 644 59 66 91 761 (3900) 89 91 (1590) 874 87 920 50 51 47007
(309) 59 76 102 28 86 430 50 566 87 668 71 712 14 15 31 56 78 819 70
88 (500) 902 81 481 1 97 272 352 418 83 511 49 81 631 79 733 92
807 20 31 490 49025 161 91 327 (300) 6) (1500) 417 20 63 94 (300) 578
647 97 701 71 830 916 24 42 66 71 74.
50018 94 161 92 213 (3000) 23 29 415 (550) 24 29 (1500) 46 53 (300)
517 21 8 605 766 833 40 (30) 64 85 99 51124 (550) 99 205 45 492
(559) 95 516 37 51 85 643 57 (300) 66 851 66 71 79 99 904 72 52927
(9 12 128 93 227 38 55 377 458 578 762 53017 37 56 86 111 56 214
2 314 327 (1509) 42 457 520 23 36 (300) 627 32 35 88 97 99 (650) 757
269 82 91 54081 116 20 42 79 319 20 407 42 69 73 515 16 88 93 94
96 633 (1500) 98 (300) 704 862 (300) 67 (3 0) 87 922 49 (550).

55160 526 623 40 45 799 (300) 882 91 (300) 98 933 36 64 56010 41
72 (1500) 88 119 232 315 64 408 25 91 850 78 57004 58 71 100 38 46
76 259 97 317 25 50 59 73 511 81 663 790 92 810 88 964 58082 102
55 208 15 51 395 487 (550) 509 10 15 (550) 35 95 611 76 711 811 29 51
981 59020 105 30 49 259 74 315 36 401 57 508 9 17 22 46 78 90 655
97 719 20 29 51 851 67 924 25 50 59.

60060 91 (300) 173 95 (550) 221 50 95 318 25 41 65 439 42 20 538
60 608 706 59 806 34 42 54 912 16 61067 104 43 241 391 406 (300) 70
(550) 524 629 (300) 91 93 804 29 35 73 78 948 62066 107 27 59 (3000)
208 11 347 50 421 (300) 81 529 57 600 12 (550) 717 (300) 68 (3000) 804
43 72 74 900 16 63022 57 138 (550) 245 426 37 85 538 652 53 65 (550)
81 (550) 717 19 68 970 93 96 64008 10 137 241 (399) 53 64 81 338 56
84 92 403 520 (3000) 69 680 719 92 871 81 924 74.

65029 138 48 84 236 75 (300) 94 312 418 (1500) 580 97 605 11 64
769 (309) 79 83 883 901 23 66059 61 I51 223 75 341 437 (300) 56 72
512 85 646 78 (30) 67035 (300) 43 151 83 285 318 64 94 490 513 26
53 (300) 678 92 734 45 18 50 (1500) 96 802 85 913 65 74 (1500) 68074
(550) 110 45 94 276 (1500) 99 417 21 (300) 505 612 28 46 68 72 (1500)
713 73 912 40 69001 (550) 54 93 (300) 157 204 94 324 91 482 (1500)
641 709 78 837 92 95 (3000).

70005 (300) 14 43 66 114 200 3 23 24 57 (1500) 309 38 453 65 80
532 54 60 (3000) *4 (550) 86 93 96 749 967 93 71016 43 120 407 12 35
ò9 84 89 544 629 758 (300) 931 81 (300) 72087 (300) 121 73 75 81 222
45 76 316 1440 71 79 80 517 60 68 626 708 32 39 46 57 85 871 84 907
11 (3000) 26 49 73035 50 81 89 98 135 61 77 81 (300) 212 (550) 33 60
66 (390) 83 87 349 57 62 448 52 (550) 88 538 653 59 (550) 99 727 69
856 (300) 75 77 94 906 24 74008 (300) 47 146 74 95 219 380 (550) 99
346 406 586 602 (1500) 68 747 54 (1500) 93 832 921 26.

75027 (300) 194 65 265 368 78 427 519 22 49 (550) 85 674 75 801
77 81 928 40 76027 109 67 91 255 74 86 321 80 400 33 (3000) 63 (550)
92 599 606 42 792 810 19 919 77054 67 (15,000) 72 79 86 101 23 s81
(550) 208 13 (3000) 23 27 87 357 84 437 72 97 645 64 (3000) 761 813 29
44 (55 924 77 86 78010 41 166 76 240 383 96 420 (300) 46 666 98
722 67 78 (300) 869 77 88 921 48 71 79007 54 72 (650) 99 (1500) 175
(300) 224 83 383 512 47 725 (550) 35 62 868.

80041 (1500) 93 167 75 221 31 (1500) 35 49 (300) 300 58 82 (1500)
88 435 57 591 (1500) 681 705 43 819 27 8 41 86 88 930 (300) 32 (300)
42 (300) 43 (500) 52 53 (550) 77 S81083 283 301 441 574 86 624 64 96
718 37 60 82 819 (300) 55 (550) 915 30 82018 33 63 75 99 171 73
226 28 40 51 84 305 (1509) 6 22 34 43 (500) 56 69 425 68 604 26 44
69 98 89 (550) 707 69 917 42 68 915 49 72 (500) 83086 101 (300)
10 (15000) 33 56 58 (1500) 231 372 418 30 48 59 60 502 6 91 716 5
71 823 32 63 919 (1500) 57 (550) 89 84020 65 95 102 5 10 37 66 86
246 67 (3000) 415 65 (300) 70 85 90 540 49 69 659 755 80 86
813 (1500) 986.

85068 124 91 201 24 39 (300) 85 93 (550) 325 47 59 468 (550) 574
75 88 626 (300) 44 (6000) 770 80 95 863 903 25 86008 (1500) 12
23 (550) 90 (550) 117 70 214 (300) 92 357 444 66 532 52 (550) 99 615
77 78 701 879 (500) 87024 (550) 36 49 57 (300) 102 30 63 79 96 322 49
53 419 47 512 14 90 616 28 717 50 79 89 807 90 943 (300) 49 79 88082
93 131 50 62 220 35 324 83 89 410 45 (300) 59 506 61 77 631 52 53 80
740 804 (1500) 41 (300) 948 70 93 (6000) 89097 102 47 76 235 45 (550)
87 (300) 408 (300) 83 519 28 (300) 60 695 (300) 713 42 (550) 832 61 6
80 92 (650) 919 92.

90002 5 8 64 68 106 100 6 17 (1500) 24 (300) 38 (300) 202 4 68
21 24 26 31 64 345 63 88 418 24 513 94 647 798 805 901 26 89 91019
70 127 36 92 430 (3000) 84 519 45 748 61 811 939 (550) 81 84 92012
40 74 94 197 314 45 63 91 455 (550) 539 48 606 17 (300) 22 26 63 81
86 87 725 59 (550) 906 62 93006 19 (300) 23 (300) 60 98 (300) 121 (300)
285 338 67 94 401 (300) 60 92 523 84 (550) 633 (300) 52 81 (300) 95
754 57 (1500) 64 66 84 92 829 (300) 71 928 (300) 42 (550) 97 9411l
51 73 (300) 96 397 534 94 603 99 759 814 67 (550) 951 65 92.

W Aufruf.
Jn der Nacht vom 11. zum 12. d. Mts. zwiſchen 1 und 2 Uhr brach in

unſerer Stadt auf. bis jetzt nicht aufgeklärte Art ein großes Schadenfeuer aus,
utter-Vorräthen in den betreffenden Gebäuden und angefacht durch einen heftigen Sturm große Dimenſionen annahm

und nach längeren Anſtrengungen und Bemühungen nur durch die Hülfe zahl-
reicher Feuerwehren von Nah und Fern ſelbſt der von Halberſtadt und
Wernigerode herbeigeeilten beſchränkt wurde. Durch daſſelbe ſind 44 Wohn-
häuſer und eine weit größere Zahl Nebengebäude, Scheunen und Stallungen

zerſtört, daß der Abbruch derſelben erfolgen
obdachlos geworden und haben faſt ihre ge-

Allergrößtes Elend iſt zu mildern, zumal da nur ein
ehr geringer Theil der Betroffenen einer Unterſtützung entbehren kann.

Jm Vertrauen auf die ſo oft ſchon bewährte Opferwilligkeit wenden wir
uns an alle edlen und mildthätigen Menſchenfreunde mit der dringenden Bitte,
ihre Gaben auch den Nothleidenden unſerer Stadt zuwenden zu wollen und die-
ſelben an die Expedition dieſer Heltunſ zur Weiterbeförderung an den hieſigen

welches bei den reichen Stroh- und

zumeiſt eingeäſchert oder derarti
muß. 350 Perſonen ſind dadur
ſt Habe verloren.

Magiſtrat oder auch an denſelben direkt einzuſenden.
Oſterwieck/Harz, den 13. Januar 1884.

Das proviſoriſche Hülfs-Comité.
Brink, Lehrer.

Eckert, Kaufm. Knabe, Stadtverordneter u. Glacélederfärberei-Beſitzer.
Dr. Wulfſert, Fabrik-Dirigent.

A. W. Zickfeldt, Stadtverordneter u. Buchdruckerei-Beſitzer.

John, Bürgermeiſter. Behrens, Rathmann.

Pohlmann, Chauſſee-Aufſeher.

Frenkel Poetsch,
Bank- und Wechſelgeſchäſt,

Halle a/S. Poststrasse
Fröbrl'ſcher Kindergarten, ſowie Inſtitut

für Kindergärtnerinnen, Halle a/S. Harz l.
Täglich von 9 bis 4 Uhr nehme ich die Anmeldungen neuer Zöglinge, ſo

wie junger Damen entgegen, welche ſich in der Fröbel'ſchen Erziehungs-
methade, ſowie in Muſik, Sprachen und anderen Wiſſenſchaften aus iſt die 1. u. 2. Etage ſofort be-
bilden wollen. Der Kurſus iſt und ljährig. Auf Wunſch Stellung ziehbar zu vermiethen. Näheres nur

Marie W'ollimann, gepr. Lehrerin.

Freitag den 25.

2
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diesjähriger Transport Däniſcher und Ar-
denner Spannpferde bei mir zum Verkaufein.

R er an rnh,Halle a/S., Dorotheenſtraße 6.

Todes Anzeige.
Statt beſonderer Anzeige.
Heute Abend um 11 Uhr hat

es Gott gefallen, unſere innigge-
liebte, unvergeßliche Frau, Mutter,
Tochter, Schweſter und Schwägerin,
die Frau StrafanſtaltsSecretair
Clara Gajewski geb. Otto,

z l dd. M. trifft mein 2. h el Wert
jahre zu ſich zu nehmen. [922

Die Hinterbliebenen.
Halle a/S., Rendsburg,
Berlin, Wilhelmshaven,

Marienburg i/W.
TodesAnzeige.

eute Morgen I0Uhr entſchlief
[928

verkauft werden
wagen, 1 Droſchke, 1 Dreſchmaſchine,

walze, 2 Glattwalzen, Pflüge u. Eggen,

65 i. Ferner ſind die vorhandenen me1 0 *99 J ſowie ein tafelförmiges Inſtrument freihän

Für meine Colonialwagaren u.

cr. einen mit den beſten Zeugniſſen
verſehenen jungen Mann als Com-

Eisleben. Albert Kuhnt.
Wuchererſtraße Nr. 20

(3 Sophienſtraße 27 I. [669 918)
Gebauer Schwetſchle ſche Buchdruckerel in Halle.

Vieh und Jnventar- Auction.
Mittwoch den 30. d. Mts. von Vorm. 9 Uhr an ſollen im beſitzer Karl Barth, nach kurz

Gute Nr. 6 in Peißen bei Halle a/S. wegen Aufgabe der Wirth-
ſchaft folgende Gegenſtände öffentlich meiſtbietend gegen baare Zahlung

3 St. Ackerpferde, 14 St. Rindvieh, 4 St. Acker-
1 Drillmaſchine,

maſchine, 1 Futtermaſchine, 1 Getreide-Reinigungsmaſchine, 1 Ringel1 guter eiſerner gochoſe,

ſowie verſchiedene Acker-, Haus und Milchgeräthſchaften.
100 Ctr. Futterrüben,

ig zu verkaufen. [790
Der Beſitzer L. Nette

Eine fette Kuh verkauft Wenden
Wein- Handlung ſuche per I. März burg in Naundorf b. Salzmünde.

Familien- Nachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Heute früh wurde uns ein kräf-
tiger Junge geboren.

Halle a/S., d. 20. Januar 1884.
Emil Jahn und Frau geö

ſan t und ſeinem Gott ergeben unſer
lieber Gatkk und Vater, der Guts

vollendetem 64. Lebensjahre.
Um ſtilles Beileid bittet

923] die Familie Barth.
Doberſtau, d. 19. Januar 1884.

Todes Anzeige.
Heute Morgen entſchlief ſanft

nach kurzen Leiden mein theurer
Mann, der Kaufmann August
Schindler, im Alter von 27 Jah-
ren, was ich hiermit tiefgebeugt
Verwandten und Freunden anzeige.
Theißen, d. 20. Januar 1884.
Margaretha Schindler

geborene Scohiller. [926
vo
Für den provinziellen und localen Theil

verantwortlich: Arthur Goehring
in Halle.

Für den Inſeratentheil verantwortlich
Wilhelm Liebſch in Halle.

Expedition: Gr. Märkerſtraße 11,
et von 8 Uhr Morgens bis

geb. Huth. 7 Uhr Abends.
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Abgeordnetenhaus

29. Plenarſitzung am 19. Januar.
Am Minfſſtertiſche: Kultusminiſter Dr. v. Goßler, Juſtiz

miniſter Dr. Friedberg und mehrere Kommiſſarien. Haus und
Tribünen ſind gut beſetzt.Präſident v. Köller eröffnet die Sitzung um 111, Uhr.

Erſter Gegenſtand der Je nxng in die Fortſetzung der
zweiten Berathung des Antrages v. Reichenſperger undGenoſſen, auf Annahme eines Geſetzentwurfes, ehe die
Wiederherſtellung der Art. 15, 16 und 18 der Verfaſſ
kunde vom 31. Januar 1850.

Abg. Dr. Majunke beklagt den Verlauf der geſtrigen Debatte, die ihn an die Zeit des heftigſten Kulturkampfes erinnerte,

wo Männer wie Wehrenpfennig, von Sybel und auch vielleicht
v. Eynern eiferten. Nicht ger habe es geſtern der Abg. Stöcker
gemacht, welcher der katholiſchen Kirche eine Jntoleranz vorge
worfen, wie ſie nie beſtanden habe. Dieſelbe ſei vielmehr auf
der evangeliſchen Seite zu ſuchen, wie dies namentlich bei der
jüngſten Lutherfeier h wo Herr Stöcker ſich mit ſeiner
Propaganda nicht auf Deutſchland beſchränkt, W auch jen
ſeits des Kanals, in England, getrieben habe. Jm einzelnen auf
die geſtrigen Ausführungen des Abgeordneten Stöcker eingehend,
erklärt der Redner, daß das Wort des verſtorbenen Papſtes,
jedes getaufte Jndividuum ſtehe in gewiſſer en mit ihm,
gerade ein Beweis für die Dudſamkeit der katho iſchen Kirche,
und ſelbſt von proteſtantiſcher Seite ſympathiſch anerkannt wor-
den ſei. (Gelächter.) Was die Verfaſſungsbeſtimmungen be
trifft deren Wiederherſtellung wir erſtreben, ſo ſind dieſelben
lediglich eine Kodifizirung der den Katholiken von den preußiſchen
Regenten gewährleiſteten Freiheiten auf kirchlichem Gebiete.
Der Kampf, den wir geht alſo nicht um materielle Güter,

um die höchſte Freiheit, und in dieſem Kampfe iſt keine
Macht der Welt ſtark genug, uns erlahmen zu laſſen. (Bravo!
im Centrum.)Abg. vr. Hänel hätte nicht erwartet, daß ſeitens des Vor
redners ein derartiger Angriff gegen Stöcker unternommen
würde. Er habe zwar nichts dagegen, wenn gewiſſe Proteſtanten,
die ſich immer an die katholiſche Kirche herandrängen und ver-
langen, vom Papſte als Amtsbrüder anerkannt zu werden (Heiter
keit, von jener Seite gründlich abgefertigt würden. Der wahre
Proteſtantismus habe ſich nie in dieſer Weiſe herangedrängt,
denn er ſei ſich der tiefen Kluft der a e Kirche gegen-
über bewußt, welche in jener nie eine S chweſterkirche erblicke,
ſondern einen verlorenen Sohn. Der Proteſtantismus kann
ſtolz darauf ſein, denn er erſtxebt die individuelle religiöſe Frei
heit im Gegenſatz zu dem Autoritätsprinzip der katholiſchen
Kirche. Was die Vorlage ſelbſt betrifft, ſo handelt es ſich, wie
der Vorredner dies präziſer als die geſtrigen Redner ausge

um eine Grenzregulirung zwiſchen Staat und Kirche. Den
örwurf des Centrums, als haben die Parteien, welche die drei

Paragraphen aufheben halfen, die Verfaſſung preisgegeben, müſſe
er energiſch zurückweiſen; denn die Möglichkeit der Verfaſſungs-
änderung ſei in dieſer ſelbſt vorgeſehen, und er ſelbſt werde
unter günſtigeren politiſchen Verhältniſſen, für die Aenderung
gewiſſer Beſtimmungen eintreten. Er habe Rlchtung und Aus
gangspunkt der Maigeſetzgebung mitgemacht und ſei ſich der Ver
antwortung voll bewußt, die er übrigens gern trage. Herr v.
Schorlemer hätte Herrn Virchow mit Vorwürfeu wegen deſſen
Angriffen auf die Regierung u verſchonen ſollen; er wolle
ihn nur erinnern an ſeine (v. Schorlemers) frühere Stellung
und an ſeine Jnvektiven rn den Fürſten Bismarck. Redner
bedauert den einſeitigen Rückzug des Staates, den er als Buß-
a bezeichnet, und bezeichnet die Civil-Ehe und das Schulauf-

ungsur-

ſichtsgeſetz als unbedingt h Errungenſchaften des
Kulturkampfes. Der jetzige ußgang des Staates beſtehe in
ſchwerwiegenden Konzeſſionen, die noch dazu auf jener Seite
nicht dankbar gewürdigt werden; denn die neuen Biſchöfe, bei
ſpielsweiſe, anerkennen nicht die kirchenpolitiſchen Staatsgeſetze

arin
liege ja eben die Unhaltbarkeit der gegenwärtigen ituation,
daß die Lebensbedingung der Maigeſetzgebung, nämlich die Zähig-Kraft zu ihrer rückhaltloſen Durchführung,
zerſtört ſei. Aus den angeführten Gründen habe er (Redner)
geſtern für die Ueberweiſung der Vorlage an eine Kommiſſion
geſtimmt. Denn es ſei unbedingt nöthig, daß eine Grenzregulir-
ung zwiſchen Staat und Kirche feſtgeſtellt werde, und ſollte
darum eine ganz neue Arbeit, ein neuer Kampf nothwendig ſein.
Denn der gegenwärtige Zuſtand ſei ein Stadium der Ver
fumpfung, der ein Ende gemacht werden müſſe. Eine Regelung
der Angelegenheit durch bloße w. n iſt in einwandsfreiem Sinne nicht möglich. Es iſt dazu eine neue Ar-
beit nöthig, und zu dieſer wird man uns allezeit bereit finden!
Beifall links.)

Abg. Dr. Windthorſt will auf die geſtrigen Ausführungen
des Kultusminiſters nicht eingehen, weil der ſtenographiſche Be
richt noch nicht vorliegt. An den Abg. von Hammerſtein ſich
wendend, betont Redner, daß der vom Centrum eingebrachte An
trag lediglich den status quo ante wieder herſtellen wolle, ein
Beſtreben, welches vom heil. Stuhle vollkommen gebilligt werde.
Will man aber bloß einmal geſchlagene Feſſeln löſen, ſo können
wir das allein, auch ohne Rom. Der Staat iſt ſouverän auf
ſeinem Gebiete, die Kirche auf dem ihrigen, und der Grenzſtreit
darf nicht einſeitig entſchieden werden. (Sehr wahr! im Centrum.)
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Erſt ſtelle man die Verfaſſung als Grundlage wieder her, dann
kann man auch an das Reviſionswerk gehen! Gegen die Aus
führungen des Abg. Hänel ſich wendend, erklärt Redner. daß
dieſer mit ſeiner Theorie der individuellen Religionsfreiheit die
Kirche überhaupt leugne. Die Rede des Abg. Stöcker habe hn
wegen deren Angriffe vielfach ſchmerzlich berührt. Sie beweiſe
ebenſoſehr den Mangel an Toleranz auf jener Seite, wie die
Ernennung des früheren Hofpredigers Baur zum General
Superintendenten der vorwiegend katholiſchen Rheinlande, eines
Mannes, der ſeine Feindſeligkeit gegen die katholische Kirche öffent
ſich dokumentirt habe. Komme es indeß, wie es wolle: wir ſetzen
den Kampf mit allen Kräſten fort, denn auch ohne einzelne Verſage Paragraphen bleibt das hiſtoriſch gewordene Recht der
Kirche unantaſtbar beſtehen und Gott wird ſie nicht verlaſſen.
(Lebhafter Beifall im Centrum.

Darauf wird die Diskuſſion geſchloſſen. Jm Verlaufe der
perſönlichen Bemerkungen erklärt der Abg. Dr. v. Jazdzewski,
er werde auf die Erklärung des Miniſters bezüglich des Kardi-
nals Ledochowski bei Berat jung des KultusEtats zurückkommen,
nachdem der Schluß der Diskuſſivn ihn nicht habe zum Worte
kommen laſſen.

Dann erfolgt die Abſtimmung: ſowohl der conſervative
Antrag, als auch derjenige des Abg. Reichenſperger und
Gen. wird abgelehnt. Damit iſt der erſte Punkt der Tages-
ordnung erledigt.

Der Geſetzentwurf zur Abänderung des 8 2 des Geſebes,
betr. die Verwaltung des Staatsſchuldenweſens und Bildung
einer Stagatsſchuldenkommiſſion vom 24. Februar 1850, wird in
dritter Leſung ohne Debatte angenommen. Desgleichen in dritter
Berathung ohne Debatte der Geſetzentwurf, betr. die Haftung
der Verſicherungsgelder für die Anſprüche der Jnhaber von
Privilegien und Hypothekenz im Bezirk des ehemaligen Appella-
tionsgerichtshofes zu Köln.

Es folgt ad 4 der Tagesordnung die Fortſetzung der zweiten
Berathung des Entwurfs des Staatshaushalts-Etats für
1884/85, und zwar bei dem Etat der Eiſenbahn Verwaltung.

Abg. Büchtemann bemängelt die Schwankungen des Etats
bezüglich der Einnahmen, da die Ueberſchüſſe nicht mit wünſchens
werther Sicherheit im Etat fixirt würden. Da infolgedeſſen ſchon
ſeit Jahren die Einnahmen weſentlich von den Voranſchlägen
abweichen, ſo bittet er den Miniſter, dieſer Frage entſchieden
näher kommen zu wollen.

Reg.Kommiſſar Geh. Rath Rappmund antwortet, daß der
Budgetkommiſſion bei Beſprechung dieſer Frage das. möglichſte
Material ſeitens der Regierung vorgelegt worden ſei und deren
Billigung erfahren habe.
Abg. Schmidt-Stettin iſt von dem Ergebniß der dem
Hauſe zum erſten Male vorgelegten Verhandlungen des Landes-
eiſenbahnrathes nicht allgemein befriedigt. Er wünſcht die Feſt
ſetzung eines Normaltarifs für den Perſonenverkehr, Abſchaff
ung der erſten und Einführung der vierten Wagenklaſſe da, wo
ſiß noch nicht beſteht, und verlangt im Jntere ſe einiger pommer-
cher Bezirke eine beſſere Beförderung der Berliner Abendzeit

ungen, welche in jenem Bezirke ſpäter zur Ausgabe gelangten,
als in RuſſiſchPolen. Schließlich beſpricht der Redner die Auf
hebung einiger Züge und wünſcht, daß mit den daraus reſul-
tirem en Erſparniſſen anderweitige billige Wünſche befriedigt
würden.

Eiſenbahnminiſter Maybach erklärt, daß die einheitliche
Regelung des PerſonenbeförderungsTarifs erſt mit der nun
bald abzuſchließenden vollſtändigen Eiſenbahn Verſtaatlichung
ins Werk geſetzt werden könne. ie erſte Wagenklaſſe werde
allerdings nicht ſtark frequentirt, doch müſſe ſie im Jntereſſe des
internationalen Verkehrs beibehalten werden. Die zweite, dritte
und vierte Wagenklaſſe ſei bei allen Sekundärbahnen eingeführt.
Der Ausfall bez. die Einſtellung von Zügen werde durch die je
weilige Bedürfnißfrage geregelt. Ebenſo beſtehen für die Frei-
fahrtsBerechtigungen genaue Beſtimmungen.

Abg. v. Rauchhaupt bringt die Frage der Unterhaltungs-
pflicht der Eiſenbahnübergänge und der angrenzenden Territorien
und Wege zur Sprache. Die Angelegenh eit ſei um ſo wichtiger,
als zwei bezügliche Erkenntniſſe des Reichsgerichts und des Ver
waltungsgerichts eine wahre Fundgrube von Verwickelungen nach
dieſer Richtung geſchaffen.

Abg. Büchte mann anerkennt die vom Vorredner betonten
Schwierigkeiten. Dieſelben hätten ihren Hauptgrund darin, daß
die Landespolizeibehörden nicht rechtzeitig eingreifen und die Ver

h gen der Gemeinden zur Uebernahme der neuen Wege c.
eſtſtellen.

Miniſter Mavybach erklärt, daß ihm derartige Beſchwerden
zwar nicht vorgelegen haben, doch ſagt er eine wohlvollende Er
ledigung der Angelegenheit im Sinne der hier laut gewordenen
Bedenken zu. GBeifall.)
Ueber die Qualifikation und die Berufung der Landeseiſen-

bahnräthe entſteht eine längere Debatte, an welcher ſich die Abgg.
Dr. Hammacher (Eſſen), Vr. Wehr und Büchtemann, ſowie
der Regierungs-Kommiſſar Miniſterial-Direktor Brefeld wie-
derholt betheiligen. Das Schlußwort hierzu nimmt

Miniſter Maybach: Der Landeseiſenbahnrath ſetzt ſich zu
ſammen aus Männern des praktiſchen Berufes, welche entweder
die Landwirthſchaft oder die Jnduſtrie als Hauptgeſchäft treiben.
Er iſt lediglich eine gutachtende Behörde, und ſeine Beſchlüſſe
entbinden ihn (den Miniſter) keineswegs von ſeiner Verantwort-
lichkeit. Mit Politik aber hat der Landeseiſenbahnrath abſolut

zu I 18 der Halliſchen Zeitung vorm. im G. Schwetſchke'ſchen Verlage.

nichts zu thun, und ich hoffe, daß er auch nie auf den Gedanken
kommen werde, ſich ſelbſt eine politiſche Bedeutung beizumeſſen
(Wiederholtes Bravo! rechts.)

Dem Abg. Jmwalle (Centrum), welcher unter Hinweis
v die Katholiken Verſammlung in Düſſeldorf die Grundſätze
wiſſen will, nach welchen die Fahrpreisvergünſtigungen bemeſſen
werden, erwidert

Miniſter Maybach, daß, abgeſehen von den bekannten all
gemeinen Beſtimmungen Vereinen zu gemeinnützigen Zwecken
die Vergünſtigung für ihre Zuſammenkünfte gewährt wird. Die-
ſelbe tritt jedoch nie ein, wenn es ſich um politiſche Zwecke handelt.
Nun iſt der Weg der, daß bezügliche Geſuche an die Provinzialdirektion gehen und dieſe ſetzt ſich mit dem Oberpräſidenten in

Verbindung, welcher vermöge ſeiner Stellung am beſten darüber
befinden kann, ob eine Verſammlung politiſchen Zwecken dienen
ſoll oder nicht. Jn dem gegenwärtig berührten Düſſeldorfer

alle hat der Oberpräſident der Rheinprovinz die Katholikenver
ammlung als zu politiſchen Zwecken einberufen erachtet, und
darum ſei die Fahrtvergünſtigung verſagt worden. Es wird dabei jeder einſeitige politiſche religiöſe en ausgeſchloſſen,
denn die Eiſenbahnverwaltung hat mit Politik nichts zu Vupr
und wird es nie, ſo lange ich hier an dieſem Platze ſtehe. (Leb-
hafter Beifall.)

Abg. Frhr. v. Hammerſtein betont, daß es ſchwierig ſei,
allgemeine Grundſätze über die Freifahrtsvergünſtigungen feſtzu
ſetzen da man ſchwerlich von vornherein entſcheiden könne, ob
eine Verſammlung eine politiſche ſei oder nicht. Er, der er ſelbſt
der Auguſt- Konferenz angehöre, würde die dieſer Verſammlung
gewährte Vergünſtigung auch der Düſſeldorfer Verſammlung zu
ebilligt haben. Bei der Schwierigkeit der Frage und bei dem

Werth, welchen das Centrum darauf legt, dürfte es das beſte
ſein, wenn von dieſer Seite ein bezüglicher Antrag formulirt
würde. Bis dahin aber möge man die Debatte vertagen.
(Beifall.)

Dem Abg. Dr. Windthorſt, welcher ſich an der ſich an
knüpfenden Debatte betheiligt, antwortet
Miniſter Maybach, daß er nach dem Rezepte Windt-
horſt's e allen Vereinen die Fahrtvergünſtigung ver-
ſagen müſſe.

Zur Etatsberathung nach dieſer Abſchweifung zurückkehrend,
genehmigt das Haus einen Antrag Hammachers, die Bau u. Be
triebsberichte an die Budgetkommiſſion zu überweiſen, und vertagt
ſich alsdann auf nächſten Montag; Tagesordnung: Fortſetzung
der zweiten Budgetberathung. Schluß 4 Uhr.

Lokales.
Halle, den 20. Januar.

(Der Abdruck unſerer Lokal- Nachrichten iſt nur mi
vollſtändiger Quellenangabe geſtattet.)

Jnder Sitzung des Bürger- Vereins für ſtädtiſche
Jntereſſen theilte ein Vorſtandsmitglied den Jnhalt einesJ eſſen. 3 den Inhalt einesriefes mit, in welchem ſich der Beſitzer der Fabrik Ehrenberg
u. Co. dagegen verwahrt, daß die Dünſte des Königsſtraßen-kanals den Abflußwäſſern ſeiner Fabrik entſtammen nen

Herr Fabrikbeſitzer Ernſt hatte ſich bekanntlich vor kurzem in
gleichem Sinne bezüglich ſeiner Fabrik geäußert, und konnte nach
einer Beſichtigung der Abflußvorrichtungen nur beſtätigt werden,
daß der übelriechende Brodem nicht aus der Ernſt'ſchen Fabrik
herrührt.) Die Ehrenberg'ſche Fabrik hat ebenfalls eine Gradir
vorrichtung, welche die Abflußwäſſer, die übrigens von Zeit zu
Zeit polizeilich unterſucht werden, abkühlt. Da nun nichtsdeſto-
weniger die Ausdünſtungen ſich immer wieder von Zeit zu Zeit
in läſtiger Weiſe geltend machen, welche Kalamität auch in der
letzten Sitzung des Verſchönerungsvereins beſonders betont
wurde, ſo bleibt nur noch die Zuckerraffinerie übrig, welche an
der Verpeſtung einer der ſchönſten Straßen unſerer Stadt ſchuld
ſein könnte. Daß heißes Waſſer den Kanal durchläuft, iſt nament
lich zur Zeit des Schneefalls recht erſichtlich, denn dann thaut
auf dem über dem Kanal befindlichen Wegſtreifen, der von den
Promenadenanlagen ſchräg hinüber zum ſüdlichen Ausgangsthor
der alten Volksſchule führt, der Schnee raſch weg. Jn dem Ver
laufe der weiteren Beſprechungen gedachte man auch der bevor-
r Beſetzung der Stadtſchulrathſtelle, zu welcher
ich etwa 60 Bewerber gemeldet haben, und wurden einzelne

Stimmen laut, daß Herr Direktor Schrader doch wohl eine
recht geeignete Perſönlichkeit für dieſe Stellung wäre, da er als
ehemaliger Elementar- und Gewerbeſchullehrer ſowohl, wie auch
als Direktor eines Realgymnaſiums genugſam Gelegenheit ge-
habt habe, das Schulweſen aus dem Fundamente kennen zu
lernen. Zudem habe ſich derſelbe in ſeinen Vertrauensſtellungen
im Stadtverordnetenkollegium ſtets als eine von hohem Ge-
rechtigkeitsgefühle durchdrungene Perſönlichkeit bewährt. Bezüg-
lich der Bierſteuer theilte ein Jntereſſent mit, daß den Brauern
und Gaſtwirthen mit der dreimonatlichen Vertagung der Ange-
legenheit nicht gedient ſei, da hierdurch der Geſchäftsbetrieb (Aus
führung vorgeſehener Erweiterungsneubauten 2c.) beeinträchtigt
werde und gedenkt man deshalb zu beantragen, daß baldmöglichſt
eine Beſchlußfaſſung herbeigeführt wird, welche dieſe Sache
zum endgiltigen Austrag bringt. Andererſeits wurde für ruhiges
Abwarten plaidirt, da man ja noch nicht wiſſen könne, welchen
Erfolg die neuen Steuervorlagen der Regierung erzielen, die da-
hingehen, einen Theil der erhobenen Steuern den Kommunen
zu überweiſen. Hierauf wurde Bericht über die letzte Sitzung

Sr. Berlin, den 20. Januar.
Das Krönnungs- und Ordensfeſt.

Herrliches Wetter begünſtigte das Feſt, welches ſich
heute in den Prunkgemächern des königlichen Schloſſes
abſpielte, und ſo war es kein Wunder, daß das Gewoge
der Spaziergänger Unter den Linden bis zum Schloſſe hin
faſt undurchdringlich und ein Vorwärtskommen mit argen
Schwierigkeiten verbunden iſt. Equipage auf Equipage
rollte dem Schloßportale zu, aber auch unzählige Droſch-
ken erſter, auch zweiter Klaſſe nahmen denſelben Weg und
gar viele der Geladenen von minder hoher Lebensſtellung,
deren Verdienſte gleichfalls ihre Würdigung gefunden,
nahen beſcheiden zu Fuß. Die Mitglieder der königlichen
Familie fahren in großer Gala auf, zuletzt Se. Majeſtät
der Kaiſer, der mit lauten Hochrufen vom Publikum be-
grüßt wird, und deſſen Ankunft im Schloſſe das Aufſtei

en der königlichen Purpurſtandarte anzeigt. Oben in denParadegewägern bewegt ſich das an Theilnehmern und

verſchiedenen Phaſen reiche Feſt ſin dem althergebrachten,
von der Etiquette vorgeſchriebenen Rahmen: Verſammlung
der verſchiedenen Kategorien in den ihnen angewieſenenRäumen dann znächſt Proklamation der Neudekorirten

im Ritterſaal, dann Begegnung und Zuſammenkunft der
Höchſten und Hohen Herrſchaften im Kurfürſtenzimmer,
Unterbringung der nur als Zeugen erſchienenen Perſonen
in der Kapelle, während die Vorſtellung der neuernannten
Ritter und Jnhaber ſtattfindet. Dann feierlicher Zug des
815 nach der Kapelle, in der Ober-Hofprediger und

chloßpfarrer Dr. Kögel Predigt und Liturgie abhält. Aufdem
Wege dahin nahm Se. Majeſtät der Kaiſer die Kaiſe-
rin war dem Feſte fern geblieben die Vorſtellung der
neudekorirten Damen des Luiſenordens und Verdienſt-
kreuzes entgegen. Nach beendetem Gottesdienſte begab
ſich der lunge Zug nach dem Weißen Saale, der von der Muſik
loge aus geſehen, einen prächtigen Anblick gewährte. Ueber
den Damaſttüchern der großen Tafel in Rechteckform, mit

einem langen Tiſche in der Mittelachſe, grünten heute
wiederum zwiſchen goldenen und ſilbernen Schaugeräthen
die traditionellen kleinen Fächerpalmen und Lorbeerreiſer,
an goldenen Säulen aufgeſteckt oder von Genien gehalten.
Vor dem Throne an der Nordſeite prangte ein großer
goldener Aufſatz auf ſpiegelndem Unterſatze, ein ähnlicher
Aufſatz an dem anſtoßenden Tiſche, an welchem die Mi-
niſter ſpeiſen ſollten. Jardinieren mit duftendem, farben-
reichem Jnhalt überall. Ein ganzes Heer königlicher
Dienerſchaft in ihrer imponirenden Galalivree im Kreiſe
herum, in einer Linie vor dem Throne die Pagen ihres
Dienſtes harrend, der mit dem Eintritt des Hofes beginnt.
Und da tönt auch bereits das Pochen des Marſchallſtabes,
als Vorbote der Herrſchaften. Dieſe treten raſch ein, der
Kaiſer mit unglaublicher Friſche im Ausſehen und in den
Bewegungen, ein Bild geſegnetſten Alters, ſeine Schwieger-
tochter führend. Die Kronprinzeſſin hat eine prächtige
Toilette von bordeauxrothem, goldgeſticktem Sammet ge
wählt deren Schleppe von den Pagen kunſtvoll em-
porgehoben und über die Stuhllehne geordnet wird.
Als zweites Paar erſcheint der Kronprinz mit der
Gemahlin ſeines Sohnes, die auf weißem Unterkleide
eine rothe Sammetſchleppe trägt, Prinz Wilhelmfolgt mit ſeiner Schweſter Erbprinzeſſin Charlotte von

Meiningen. Von der mädchenhaften ſchlanken Geſtalt
fließt in ſchweren Falten weiße goldgeſtickte Seide nieder;
Prinz Friedrich Karl hat der jungen Prinzeſſin Viktoria
die Hand gereicht, Prinz Friedrich Leopold, der neue
Ritter des Schwarzen Adler-Ordens führt die Prin-
a Friedrich von Hohenzollern; dieſem Paare
chließen ſich die Prinzen Alexander, Albrecht, Auguſt

von Württemberg, Erbprinz von Meiningen, Prinz
Friedrich Wilhelm von Heſſen, die Prinzen von Anhalt
u. ſ. w. an. Die hohen Herrſchaften hatten bald Platz
genommen, die Janitſcharen-Muſik des 2. GardeRegi-

ments ſpielte die Ouvertüre zu Tannhäuſer, und das mit mili-
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täriſcher Hülfe 200 Soldaten von den Garde-Füſilieren
waren dazu kommandirt worden ſervirte Diner be-
gann. Dem Kaiſer gegenüber hatte der Generalfeldmarſchall
Graf Moltke zwiſchen dem Statthalter Generalfeldmarſchall
Freiherr v. Manteuffel und dem Miniſter des königlichen
Hauſes Grafen Schleinitz ſeinen Platz, an dieſen reihten
ſich die Ritter des Schwarzen Adler-Ordens Fürſt Salm-
Reifferſcheidt-Dyck, Herzog von Ratibor, die Generale von
Kameke, v. d. Goltz, die Geſandten Baron v. Bildt, Graf
Benomar u. ſ. w. Die Mitteltafel war hauptſächlich von
den Militärattachés und Sekretären der hier accreditirten
Bot und Geſandtſchaften beſetzt; jene an der Kapellenſeite
von den Miniſtern, den Damen des Luiſen-Ordens und
der Generalität. Am anſtoßenden Tiſche tafelten neben
den ehemaligen Staatsminiſtern v. Achenbach und Delbrück
und reich dekorirten Offizieren, Hofbeamte, ſtramme
Wachtmeiſter und Sergeanten, Briefträger, Schutzleute
ohne Zwang und mit ſichtbarem Behagen ſich der hohen
Gaſtfreundſchaft erfreuend. Oberhofprediger Dr. Kögel,
der Rektor der Univerſität, Polizeipräſident von Madai,
General-Quartiermeiſter Graf Walderſee, GeneralJnten-
dant v. de Graf Perponcher, der bairiſche General
v. Xylander und viele königlich ſächſiſche Offiziere hatten
ſich an einer Tafel zuſammen gefunden. Auch der
n Kopf Adolf Menzel's und die ehrwürdigen

eſtalten des Propſtes Brückner und des Predigers Orth
tauchten aus der Fülle der Erſcheinungen auf. Jmmer
lebhafter wurde das Geräuſch der Stimmen, bis Se. Maj.
der Kaiſer nach dem Schlußaccord einer Nummer der
Tafelmuſik ſein Glas erhob, um es auf das Wohl der
heute dekorirten Ritter und Jnhaber zu leeren. Ein
dreimaliger Tuſch begleitete dieſen Toaſt, den ein Adjutant
des Kaiſers in den Nebenſälen tafelnden kaiſerlichen Gäſten
mittheilte. Ein nach dem Diner von dem Kaiſer im
Ritterſaale abgehaltener Cerele beſchloß die für alle Theil-
nehmer denkwürdige Feier.

e



romenaden-
des Verſchönerungsvereins erſtattet und im Anſ daran von
einem Bürgervereinsmitgliede für die Einſtellung von
wärtern, reſp. Wächtern eingetreten. Die Einſtellung ſolcher
Wächter ſei deshalb dringend nöthig, weil ſeitens der Schul
jugend die geſchaffenen Anlagen auf das rückſichtsloſeſte andauernde würden. (Es iſt dies namentlich auf dem unteren

Cheile der Böſchung an der neuen Promenade der Fall und iſt
die Frter e Reihe der angepflanzten Sträucher ſo güt wie ver
nichtet. Hierbei iſt jedoch zu konſtatiren, daß der Barrierenſchutz
auf der oberen Böſchung und an den Wegen dem Hindurchlaufen
weſentliche Schranken geſetzt hat und würde das ungeſcheute Be
treten der Anlagen wohl faſt gänzlich aufhören, wenn auch der
untere Theil der Böſchung mit einer n verſehen würde.D. Ref.) Hierzu wurde bemerkt, daß euſchaffungen und An
am ungen Sache des Verſchönerungsvereins, der Schutz der

inlagen innerhalb der Stadt jedoch Sache der ſtädtiſchen Be
hörde ſei, und würde ein Abpatrouilliren der Promenaden igge
der Polizei agmentſech zur Zeit des Schulſchluſſes, d. Ref.) ſehr
bald dem verübten Unfuge ſteuern. Bisher wurde mehr Straßen
als Promenadeninſpektion geübt. Dringend wünſchenswerth bleibt
es, daß auch die der Stadt benachbarten Wieſen, in erſter Linie
die Pulverweiden, mit in die ſtädtiſchen Anlagen hineingezogenwerden. Als Beitrag für den Verſchönerungsverein bewilligte
die Verſammlung 25 Zum Schluß wurden die Fragen auf

eworfen: Wo bleibt das neue Siechenhaus und die Station für
eiſteskranke? wie weit iſt es mit dem Fiebigerdenkmal?

Die Beantwortung der letzten Frage wird in der nächſten Ver
eineſenng erfolgen.

(Verein Deutſcher Studenten.) Wie ſeit ſeinem
Beſtehen alljährlich, ſo hatte J vorigen Freitag der Ver
ein Deutſcher Studenten Halle Wittenberg zur Erinnerung an
die Bedeutung des 18. Januar einen Feſtcommers veranſtaltet.
Außer einigen älteren Freunden des Vereins hatte ſich eine große
Anzahl der in ihrer Geſammtheit eingeladenen Studenten mit dem
Verein im Conzerthaus verſammelt, deſſen Tribünen mit Damen
reichlich beſetzt waren. Nach alter Sitte eröffnete der Vorſitzende
des Vereins stud iur. Feldhahn den Commers mit einem Sala-
mander auf Se. Majeſtät den Kaiſer, an welchen ſich der Geſang
der Nationalhymne grorgg Jn der darauf folgenden Feſtrede
betonte der Vorſitzende die Bedeutung des Tages als eines Tages
wichtiger r aber auch ernſter Mahnungen, und ſchloßdieſelbe mit einem Salamander auf das deniſche Reich. Sodann

nahm Herr stud. theol. Wenner das Wort, um die Bedeutung
und Ziele der deutſchnationalen Bewegung unter der Studenten-
ſchaft klar zu legen. Nachdem weiter von den Chargirten des
Vereins die Gäſte und ſodann beſonders die Delegirten der an
weſenden Brudervereine begrüßt waren, ergriff Namens der
erſteren Herr Direkror Frick das Wort, um dem Verein das
ſtete Andauern der ihm ſeit ſeiner Gründung in den weiteſten
Kreiſen entgegengebrachten Sympathieen zu verſichern. Derſelbe
führte aus, wie der Verein Deutſcher Studenten wirklich durch
die Prinzipien, die er auf ſeine Fahnen geſchrieben habe, und die
begeiſterte Verfechtung derſelben das Jdeal eines deutſchnationalen
Studenten verwirkliche, und wie es jeder, der ſelbſt deutſchnatio
nale Geſinnung in ſich hege, mit Freude begrüßen müſſe, wenn
die akademiſche Jugend, der ja in den Hörſälen alle Streitfragen
der Wiſſenſchaft zur Stellungnahme vorgelegt würden, auch den
ittlichen Mächten gegenüber, auf denen die Zukunft unſeres

olkes beruhe, eine entſchiedene Stellung einnehmen. Von den
Vertretern der Berliner und Leipziger Vereine deutſcher Studenten wurden ſodann die Grüße dieſer Vereine überbracht und die
Gemeinſamkeit der Beſtrebungen betont, in denen ſich alle Ver-
eine deutſcher Studenten vereinigten. Herr Jnſpektor Palmié,
welcher hierauf den Verein begrüßte, wies in ſeinen Worten auf
die Bedeutung und die Aufgaben hin, welche die Gegenwart an
die in ihr lebenden und beſonders an die ſtudirende Jugend ſtelle
und forderte ſchließlich zu einem Salamander auf den
Bismarck auf, den Mann, welcher dieſe Aufgaben am beſten er
kannt und an ihrer Löſung ſo wirkſam gearbeitet habe. Herr
W wies ſodann auf die vielſeitigen Beziehungen
zwiſchen Studenten und Profeſſoren hin und verſicherte, daß
auch dieſe den ſoeben entwickelten Zielen des Vereins ſtets ihr
Jntereſſe und ihre Sympathieen n bringen würden. Nach
dem dann noch eine Reihe r und ſchriftlich eingegan-
gener Begrüßungen, beſonders ein ſt warmes Schreiben des
Generalſuperintendenten Schulze in Magdeburg verleſen war,
der Vertreter der akademiſch-theologiſchen Vereine die Wünſche
und Grüße derſelben überbracht hatte und ſchließlich auch unſerer
deutſchen Armee noch durch einen Salamander gedacht war,
e erſt nach der a. der offizielle Theil deseſtes. Eine frohe und unterhaltungbietende Fidulität hielt jedoch
den weit größten Theil der Feſtgenoſſen noch einige Stunden
zuſammen, deren Dauer die Gewähr bot, daß die Erinnerung
an den Abend wohl in keinem der Theilnehmer ſo bald ver-
ſchwinden würde.

Xnterims-Theater.) Wie uns mitgetheilt wird,
iſt es Herrn Direktor Gluth gelungen, den einſtigen Liebling
unſeres Thegaterpublikums, Herrn Leo Ackermann, für ein
kurzes Gaſtſpiel zu gewinnen und ſind wir überzeugt, daß dieſe
Mittheilung das lebhafteſte Jntereſſe hervorrufen wird. Herr
Ackermann iſt gegenwärtig für mehrere Jahre an das Stadt-
theater in Magdeburg gefeſ t woſelbſt er mit jeder Rolle neue
Triumphe feiert. Nach L blauf ſeines dortigen Engagements
wird er jedenfalls an das Hofburgtheater nach Wien gehen.
Herr Ackermann wird zuerſt in der Rolle des „Petrucchi“ in
der Widerſpänſtigen Zähmung auftreten und dann läßt er ſeinen
„Kean“ folgen, eine Rolle, die er, wie ja hier bekannt, meiſterhaft

ſpielt und womit er auch an andern Orten gleichgroße Triumphe
wie ſ. Z. hier gefeiert hat. Jn Ausſicht ſind die Tage Don-
nerstag den 24. und Freitag den 25. d. M. genommen und es
läßt ſich wohl erwarten, daß ein ſtarker Beſuch den Künſtler
zeigen wird, wie ſeine Verehrung für unſere Stadt vollauf er-
widert wird.

Der Betrieb der Kettenſchifffahrt auf der
Saale ging bisher nur bis Calbe; jetzt ſind Vor-
kehrungen getroffen, daß bei Anfang der Schifffahrt in
dieſem Frühjahr die Fahrt bis Halle geſchehen kann.
Dem Vernehmen nach iſt der „Kette“, Deutſchen Elbſchiff-
fahrtsGeſellſchaft, die Konzeſſion zur Fortführung der
Kettenſchifffahrt bis Halle von der preußiſchen Regierung
ertheilt worden. Hierdurch wird unzweifelhaft der Handels-
verkehr von Hamburg bis Halle bedeutend gehoben werden.

Plenarſitzung der m. zu Halle a/S.am 19. Januar 1884.
(Auszug aus dem Protokoll.)

Herr Commerzienrath Werther eröffnet die heutige Plenar-
ſitzung mit der Bern der wiedergewählten und namentlich
der neugewählten Mitglieder, der Herren Fabrikbeſitzer BrunoReinicke ier, Kaufmann und Grubendirektor Mann in Naum
burg und Kaufmann Theod. Seehauſen in Eisleben, und
indem er ſodann des Verluſtes, den die Kammer durch den Tod
ihres langjährigen Mitgliedes, des Herrn Ottomar Brandt
e erlitten, gedachte, forderte er die Mitglieder auf, durch Er

eben von ihren Sitzen das Angedenken des geſchiedenen zuehren. Nachdem dies geſchehen, wurde zur orſtandswahl ge
ſchritten und Herr Commerzienrath Werther durch Acclamation
zum Vorſitzenden wiedergewählt. Derſelbe trug gang Be
denken, die Wahl anzunehmen, ließ ſich aber zu ihrer Annahme
bewegen, da die Kammer ihm nochmals ihren warmen Wunſch
ausſprach, daß er die Stellung beibehalten möge. Desgleichen
wurde Herr Commerzienrath Steckner durch Acclamation zum
Stellvertreter des Vorſitzenden wiedergewählt.Hierauf wurden die ſtändigen Comnlſionen für das laufende

Jahr gebildet.
Es erfolgte ſodann die Rechnungslegung und Ueberweiſung

derſelben an zwei Reviſoren
Der Etat pro 1884 balancirt in Einnahme und Ausgabe

mit 11250, und wurde zu ſeiner Deckung die Ausſchreibung
eines Beitrages von 7 e von der Gewerbeſteuer vom Handel
(wie im vorigen Jahre beſchloſſen.

Hierauf berichtete der Vorſitzende über die Thätigkeit der
Handelskammer ſeit ihrer letzten Plenarſitzung.
M Es haben ſeitdem 5 Commiſſions-Sitzungen ſtattgefunden,
nämlich 3 der Finanz-Commiſſion und 2 der Transport-Com-
miſſion.

Auf Grund der Beſchlüſſe der letzteren wurde die Handels
kammer bei dem Herrn Miniſter der öffentlichen Arbeiten dahin
vorſtellig, daß die Unterführung der Delitzſcher Straße vom

Thor bis zum Bahnhof in einer Breite von 25 Meter und
vom Bahnhof bis zur Einmündung in die Delitzſcher Straße in
einer Breite von 20 Meter zur Ausführung komme, und da
der Antrieb von Vieh, ſowie der Transport von Langholz au
ar Zufuhrwege zur Central-Güterexpedition nicht zugelaſſen
werde.

Sie richtete ferner eine dringende Eingabe ſowohl an den
Herrn Miniſter der öffentlichen Arbeiten, wie an den Herrn Mi
niſter für Handel und Gewerbe um Beſchleunigung der Conceſ

n an die „Kette“.Auf die Anfrage der hieſigen Königlichen WaſſerbauJnſpek
tion betreffend den Liegegeldtarif im Sophienhafen erwiderte die
Handelskammer, daß ſie auf ihrem rer Standpunkt, daß
keine Liegegelder zu erheben ſeien, beſtehen bleibe. Für die
Benutzung deſſelben als Handelshafen brachte ſie die von dem
Verein für den Halle'ſchen Handel auf dem dieſſeitigen Ufer be
antragen Tarifſätze in Vor S

er Herr RegierungsPräſident hatte auf ein früheres Ge
ſuch der Handelskammer, den Sophienhafen zum Handelshafen
einzurichten, die Anfrage geſtellt, welche beſonderen Einrichtungen
hierzu erforderlich erachtet würden. Die Handelskammer er
widerte, der Wunſch des Handelsſtandes ginge dahin, dgt die
Benutzung des Hafens für den Verkehr von Langholz, Petro
leum c. geſtattet werde. Beſondere Einrichtungen dürften erſt
erforderlich werden, wenn die Legung der Kette zur Ausführung
gekommen und ſich dann eine weſentliche Vermehrung des Ver
kehrs herausſtelle.

Dem Antrage der Handelskammer auf Herſtellung noch
einer weiteren, ſpäter als 95 gelegenen Abendverbindung Halle-
Merſeburg Weißenfels iſt von der Königlichen EiſenbahnDi-
rection zu Erfurt nicht nachgegeben, da einerſeits ein öffent-
liches Verkehrsbedürfniß für Einlegung eines neuen Zuges
nicht anzuerkennen ſei, andererſeits eine Perſonenbeförderung
mit dem gegen 1059 von Halle (Güterbahnhof) abfahrenden
e aus Betriebsrückſichten nicht für zuläſſig erachtet wer

en könne.
Auf eine Beſchwerde ſeitens der Handelskammer über durch

die Entfernung des Perſonenbahnhofs in Delitzſch von der Eil-
güterexpedition hervorgerufenen Mißſtände für Geſchäftsreiſende
ſt r keine Antwort der Königlichen Eiſenbahn Direction
erfolgt.

ie Handelskammer iſt ferner beim Herrn Finanzminiſter
vorſtellig geworden behufs fernerer Zulaſſung der zollamtlichen
Abfertigung von Brotzuckern und von Sprit in den Fabriks-
räumlichkeiten. Eine Entſcheidung iſt ihr noch nicht zugegangen.

Auf Veranlaſſung der Königlichen Direction zu Erfurt ſuchte
die Handelskammer durch die Preſſe dahin zu wirken, daß ſei
tens der Jntereſſenten für eine möglichſt prompte und regel-
mäßige Be und Entladung der Wagen Sorge getragen werde,
damit die Direction ſich nicht gezwungen ſehe, allgemein eine
Verkürzung der Be und Entladefriſten eintreten zu laſſen.

Desgleichen machte ſie durch die Preſſe auf das in Berlin
im Bahnhof Alexanderplatz beſtehende „Auskunfts-Bureau der
Deutſchen Reichs und Königlich Preußiſchen Staats- Eiſenbahn
Verwaltung“ und die am 2. Januar d. J. errichtete „Auskunfts
ſtelle der Königlich Preußiſchen Staatseiſenbahn-Verwaltung in
Hamburg“ aufmerkſam.

Auf Veranlaſſung des Vertreters der Handelskammer im
Bezirkseiſenbahnrath zu Frankfurt a. M. beſchäftigte ſich die
Transportcommiſſion mit der Frage der Einführung einer zwei
ten ermäßigten Stückgutklaſſe. Die Commiſſion hielt an dem
rüheren Standpunkt der Handelskammer feſt, daß eine ſolche
Ermäßigung unbedingt zu verwerfen ſei, wenn ſie r.

nehöhung anderer Frachtklaſſen compenſirt werden ſolle. Lſolche Compenſation ſei gegen Einführung einer 2. ermäßigten

Stückgutklaſſe, wenn ſie auf Güter der Specialtarife beſchränkt
werde, nichts einzuwenden.

(JFortſetzung folgt.)

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
(Der Abdruck unſerer Original-Correſpondenzen iſt nur mit

Quellenangabe geſtattet.
Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht: dem

evangeliſchen Schullehrer Rönnecke zu Merſeburg der Adler der
Jnhaber des königlichen Haus-Ordens von Hohenzollern zu ver
leihen. Der Kaufmann Georg Andreas Bräutigam in Mag
deburg iſt zum Handelsrichter bei der Kammer für Handelsſachen
in Magdeburg ernannt.

Das Amtsblatt der Königlichen Regierung in Mer-
ſeburg veröffentlicht folgendes:

[(Vacante geiſtliche und Lehrerſtellen.] Die unter
Patronat des Direktoriums des Königlichen Prediger- Seminars
in Wittenberg ſtehende, mit einem jährlichen Einkommen von
circa 2400 excl. Wohnung verbundene Pfarrſtelle zu
Wiederau, Ephorie Liebenwerda, iſt durch Verſetzung ihres bis-

Jnhabers vacant geworden. Zur Parochie gehören 2
Kirchen. Durch Verſetzung re bisherigen Jnhabers iſt die
unter Privatpatronat ſtehende Pfarrſtelle zu Reinsdorf, Ephorie
Querfurt mit welcher ein Einkommen von ca. 2607 excl.
Wohnung verbunden iſt, vacant geworden. Zur Parochie
gehören 2 Kirchen. Durch die Verſetzung ihres bisherigen
Jnhabers iſt die unter Privatpatronat ſtehende, mit einem jähr-
en Einkommen von ca. 2750 excl. Wohnung verbundene
Pfarrſtelle zu Großthiemig, Ephorie Elſterwerda, vacant ge
worden. Ueber dieſelbe iſt bereits disponirt. Die mit 2746
Einkommen und freier Wohnung verbundene Pfarrſtelle zu
Reinsdorf bei Nebra a. U. zu welcher 2 Kirchen gehören iſt
vacant und ſofort zu beſetzen. Bewerbungen um dieſelbe nimmt
entgegen der Patron der Kirche, Pfarre und Schule zu Reins-vonſ von Helldorff. Die Lehrer und ter zu
Hohenlubaſt, Ephorie Bitterfeld, mit welcher ein jährliches Ein
kommen von 895,00, incl. Wohnung und Feuerung, verbunden
iſt, wird am 1. April er. vacant. Qualificirte Bewerber wollen
ſich bei dem Patron, Graf zu Solms zu Pouch, unter Ein-
reichung ihrer Zeugniſſe, melden.

Spickendorf, den 19. Januar. (Selbſtmord.), Geſtern
Nachmittag hat ſich hierſelbſt der Auszügler Gottfried Henzeauf dem Voden ſeines Wohnhauſes an einem Dachbalken mittelſt

eines Halstuches erhän Die Urſache hierzu iſt jedenfalls
Lebensüberdruß, da der p. Henze ſchon längere Zeit kränklichund ſchwach war, und deshalb ſchon vor einigen Tagen die Ab

ſicht äußerte, ſig erhäugen zu wollen. Außerdem hat ihn auch
wohl noch das Unglück ſeines Sohnes, der dieſer Tage das Bein
gebrochen hat und nunmehr längere Zeit hindurch nichts ver
dienen kann, zu ſeinem Entſchluß beſtimmt.

Ueber die Secundärbahn- Vorlage haben wir
bereits in der Sonntags-Nummer unſern Leſern ausführ-
lich berichtet und fügen heute noch hinzu, daß zum Bau
der Bahn von Naumburg nach Artern u. A. 603215 Mk.
verfallener Kautionen der Unſtrut-Eiſenbahn- Geſellſchaft
verwendet werden. Die Summe der aus dem Erwerb von
Eiſenbahnen dem Staate zufallenden Fonds, welche zu
dem Bau von Eiſenbahnen verwendet werden ſoll, iſt vor
läufig mit 49 110 342 Mk. ermittelt worden. Von dieſen
Beſtänden ſind 23 868 800 Mk. in 4, proz. Prioritäts
Obligationen angelegt; dieſe ſollen vernichtet und an Stelle
derſelben Staatsſchuldverſchreibungen ausgegeben werden.
Auf dieſelbe Weiſe ſoll der Reſt des Geldbedarfs gedeckt
werden.

Lützen, 18. Januar. Heute wurde durch einen Aufſeher von
der Lichtenburg bei Torgau ein dort entſprungenerEinbrecher, Namens Kühne aus Helfta bei Eisleben, der vor

einigen Tagen in Dehlitz ergriffen und bis heute im hieſigen
Amtsgerichtsgefängniſſe gefangen gehalten worden war, geſchloſſen
der Anſtalt wieder zugeführt. Dieſes gefährliche Subjekt hatte
ſich im Zuchthauſe einen Anzug eines dortigen Beamten zu ver-

die Flucht, wurde aber eingeholt und dafür von Begleitern,
die er warm gehetzt hatte, mit einer tüchtigen Tracht Hiebe belohnt. Die Stiefeln, ein faſt ganz neues Paar mit gelben Auf
ſchlägen (Kutſcherſtiefeln), können von dem ſich legitimirenden
Eigenthümer bei dem Amtsvorſteher in Röcken in Empfang ge
nommen werden. Jn Lützen hatte der Zuchthäusler bereits das
Schloß ſeiner Zelle u eine bis jetzt unaufgeklärte Weiſe geöffnet,
um z entfliehen, wurde aber noch rechtzeitig an der weiteren
Ausführung ſeines Fluchtplanes r (Leipz. Tagebl.)

Weißenfels, 18. Januar. ie Prüfungen bei demSchullehrer-Seminar) hierſelbſt finden wie folgt ſtatt. Die
Anfertigung der ſchriftlichen Probearbeiten der Volksſchul-
lehrer- Prüfung für Seminariſten und andere Schulamts-
bewerber findet am 14. und 15. März, die mündliche Prüfung
vom 17. bis 19. März er. ſtatt und die Aufnahme- Prüfung
fürlSeminar-Präparanden wird in ihrem ſchriftlichen Theil
am 14. und in ihrem mündlichen Theile am 15. März er. abge
halten. Jn Eisleben bei dem Seminar ſind für die Prüf-
ungen vom 27. März bis 1. April angeſetzt, hier findet je doch
noch die e m Prüfung für proviſoriſch angeſtellte
Lehrer ſtatt und zwar am 13. und 14. Mai cr. Der erſte
Jahrestermin der Prüfung für Lehrer an Mittelſchulen
und für Rektoren wird auf den 5. Mai nnd die folgenden
Tage, der 47 eite Jahrestermin auf den 12. November und die
Kaede 33 und auf den 17. November und die folgenden

age feſtgeſetzt.
Staßfurt, 19. Januar. Nach dem in der General-Ver-

ſammlung des Frauenvereins erſtatteten Rechenſchaftsberichte
hat derſelbe durch die zur Gemeindepflege berufenen Schweſtern
aus dem Diakoniſſenhauſe Bethanien recht ſegensreich gewirkt.
Die beiden Schweſtern haben im Jahre 1883 in 200 Familien
über 4000 Krankenbeſuche gemacht, arme Kranke mit allem
Nöthigen an Nahrungsmitteln, Bett und Wäſchſtücken verſorgt,
wozu ſie die Mittel entweder aus der Kaſſe des Frauenvereins
oder direkt von den Mitgliedern deſſelben empfingen. Neben
dieſer mühſeligen Beſchäftigung der Armen und Krankenpflege
unterhalten die r in dem vom Frauenverein dazu ge
mietheten Hauſe eine Kinder-Bewahranſtalt für die Sommer-
monate, ferner eine Strickſchule für Kinder von 6—14 Jahren
an ſchulfreien Nachmittagen und einen Jungfrauen-Verein an
SonntagAbenden. Die Thätigkeit der Schweſtern fand in der
Generalverſammlung höchſte Anerkennung. Der Verein beſteht

egenwärtig aus 145 Mitgliedern. An der Spitze des Vereins
teht Frau Agathe Stengel, geb. v. Jakobs, die Gemahlin

unſeres allverehrten Landtagsabgeordneten Herrn Stengel.
Obgleich der Frauenverein 3 Jahre beſteht und bald nach
ſeiner Begründung die Armen und Krankenpflege hat ins Leben
treten laſſen, ſo hat derſelbe für etwaige Nothfälle ein Capital
von 2500 in Landſchafts-Pfandbriefen als Reſerve zurückge
legt. Die vom Herrn Stadtrath Keller geführte Rechnung
weiſt einen Beſtand von 384 nach. Bei der Wahl des Vor
ſtandes wurde der bisherige Vorſtand mit Einſtimmigkeit wie
dergewählt. Wir wünſchen dem ſegensreichen Vereine ferneres
Gedeihen. Die Zuckerfabrik Athensleben (Firma H. Bennecke
u. Sohn) hat am 16. d. M. ihre Campagne beendet, in welcher
ſie über 200,000 Centner Rüben verarbeitet hat. Die ſehr gute
Qualität der dort verarbeiteten Rüben hat den Ausfall derQuantität reichlich erſetzt. Einem hieſigen Fleiſchermeiſter
wurde vor einigen Tagen von einem am Hauſe vorübergehenden
Manne ein an der Thür aufgehängter Ochſenkopf weggenommen.
Ungeachtet aller Mühwaltung der Polizei iſt es nicht gelungen,
den Dieb zu ermitteln.

Wittenberg, 20. Januar. Während unſer Hafen auf unſere
Wittenberger kommerziellen Kreiſe ſcheinbar ganz ohne Wirkung
bleibt, übt ſeine außerordentlich günſtige geographiſche Lage, die
mit zwingender Nothwendigkeit auf einen mit der Zeit gewaltig
anwachſenden Verkehr hinweiſt, auf auswärtige Geſchäftsleute
bereits einen anregenden Reiz aus, wie aus den verſchiedenen ein

Anfragen hervorgeht in dieſen Tagen ſind von einer
resdener Firma die erſten Schritte zur Errichtung eines größeren

Speditionsſpeichers am Hafen gethan worden, ein Vorgehen, daß
vorausſichtlich nicht ohne Nachahmung bleiben, und wenn die
Unternehmung, wie nicht zu bezweifeln iſt, glückt, die ſittliche
Entrüſtung unſerer muthloſen Geſchäftsleute über die Fremden
hervorrufen wird.

O Erfurt, 18. Januar. (Die königl. Baugewerk-,
Zeichen und Modellirſchule zu Erfurt) hat jetzt Sei-
tens des Herrn Miniſters der öffentl. Arbeiten eine amtliche
Anerkennung gefunden, indem derſelbe unter dem 20. Dec. v. J.
ein Cirkular an die kgl. Regierungen und Landdroſteien, an die
kgl. Miniſterialbaukommiſſion, an die Herren Oberpräſidenten
von Schleſien, Sachſen und der Rheinprovinz, ſowie an ſämmt
liche kgl. Eiſenbahndirektionen erlaſſen hat, in welchem die ge
nannten Behörden auf dieſe Anſtalten beſonders aufmerkſam ge
macht werden. Dieſe Empfehlung erfolgt auf Grund der am
Schluß des vorigen Sommerſemeſters mit günſtigem Erfolge
abgehaltenen erſten Abgangsprüfung. Hierdurch tritt die kgl.
Baugewerk-, Zeichen und Modellirſchule zu Erfurt in die Reihe
der bereits durch einen Erlaß vom 23. Sept. 1880 vom Miniſter
der öffentlichen Arbeiten empfohlenen, ſtaatlicherſeits unterhalte-
nen reſp. unterſtützten Schulen zu Niemburg, Eckernförde, Jd-ſtein, Deutſch Krone und Breslau. Die Schüler, welche in die

ſen Anſtalten den vollen Unterricht genoſſen und die Abgangs-prüfung beſtanden haben, erlangen die Anwartſchaft auf ſolche

Baubeamtenſtellen, welche bei den von den kgl. Eiſenbahndirek-
tionen und von der allgemeinen Bauverwaltung ausgehenden
Bauausführungen, ſowie in den betreffenden Baubüreaux zu be
ſetzen ſind und welche nicht ausdrücklich den Beſuch der techni
ſchen Hochſchulen vorausſetzen. Gleichzeitig können, nach einem
Beſchluſſe der Delegirten- Verſammlung des Verbandes deutſcher
Baugewerksmeiſter die Abgangszeugniſſe derjenigen deutſchen
Baugewerkſchulen, bei deren Abgangsprüfungen der erwähnte
Verband durch Deputirte vertreten iſt, als Erſatz gelten für den
theoretiſchen Theil der Meiſterprüfung in den BauJnnungen
des Verbandes deutſcher Baugewerksmeiſter. Dieſe Bedingungen
werden von den eben genannten ſechs preußiſchen Baugewerk-
en Aus allen dieſen Gründen iſt es ſehr zu wün

jen, daß uns in Erfurt die Baugewerkſchule erhalten bleibt,
glücklicherweiſe iſt dazu jetzt auch wieder Hoffnung vorhanden,
indem der Herr Miniſter, wie wir bereits früher mittheilten,
auf die Erhöhung des Schulgeldes (von 60 auf 120 ver
zichtet hat.

A Erfurt, 20. Januar. (Der hieſige Gewerbeverein)
beabſichtigt am 2. Februar ſein 56. Stiftungsfeſt zu feiern;
zu dieſem Zwecke findet am Abend dieſes Tages ein großes Feſt
eſſen t außerdem wird 2 Tage darauf Herr Prof. Seelhöorſt
aus Nürnberg einen ſeſwortgag halten und zwar über das
Thema: „Auſtralien in ſeinem Weltausſtellungsjahr“. Ferr Prof.
Seelhorſt war damals mit Herrn Prof. Reulaux als Commiſſar
dort. Der Gewerbeverein bietet überhaupt in dieſer Zeit ſeinen
Mitgliedern mehrere Vorträge von auswärtigen Gelehrten:
Morgen wird Herr Prof. Braſack aus Aſchersleben früher
in Halle) über die Tiefbohrkunſt mit Diamanten ſprechen und
Mitte Februar wird Herr Prof. von Weiſſenbach aus Altenburg
r kunſthiſtoriſchen Vortrag (mit Ausſtellung von Jlluſtrationen)

alten.
t StadtSulza, 19. Januar. Jn der Nacht zum 18. d. M.

machten Diebe dem Trockenboden des Gerbers Hrn. König hier
einen rn und räumten unter den Vorräthen der Häute

ründlich auf. Auch dem Laden iſt ein Beſuch zugedacht geweſen;
ie Nachtvögel ſind aber nach einigen vergeblichen Verſuchen, die

Thür zu öffnen, hier wieder umgekehrt. Die Häute aber wur-
den glücklich auf dem Wege durch den Garten in „Sicherheit“

ebracht. Lange freilich konnten ſich die Herren Spitzbuben des
eſitzes nicht erfreuen denn geſtern Abend ſchon wurde einer

derſelben in Naumburg dingfeſt gemacht, als er im Begriff
ſtand die Häute in klingende Münze umzuſetzen. Herr König
wird deshalb ſein Eigenthum bald wieder zurück erhalten.

Das Verkehrsweſen in Thüringen
wird von Ende d. J. bez. Anfang n. J. ab weſentliche
Veränderungen erfahren, worauf ſchon in unſerem kürzlich

ſchaffen Hewußt und war dadurch in der Nacht ungehindert durch gebrachten Artikel „über die Eiſenbahnlinie ErfurtRitſchen
die Wache gekommen. Auf ſeinem Transport von Dehlitz nach
Lützen klagte der Arreſtant über heftige Schmerzen an den Füßen
und verweigerte das Weitergehen, weil ihn angeblich die Stiefeln
rieben. Kaum aber hatte er ſich derſelben entledigt, ſo ergriff er

hauſen“ treffend e war. Dieſe Bahnlinie wird
jedenfalls im Herbſt d. J. eröffnet werden und Eichicht-
Stockheim ſoll vertragsmäßig bis zum Anfang n. J.
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fertig geſtellt ſein. Dieſe Bahnen kürzen die Routen Ber-
lin-Lichtenfels via Eiſenach und die Linie über Hof
nach Bayern weſentlich ab. Am meiſten wird dadurch
Eiſenach und die Werrabahn verlieren, namentlich die
Strecken Eiſenach-Meiningen. Dafür wird Erfurt
zu einem Eiſenbahnknotenpunkt von hoher Bedeu-
tung werden. Stockheim-Eichicht wird ferner der Linie
Leipzig-Hof viel Verkehr entziehen und den geſammtenVerte r von München nach Berlin, Bremen und Hamburg

(via Magdeburg) an ſich reißen. Die Herſtellung der ge
nannten Bahnen mitten in Thüringen wird endlich den
mit denſelben in Verbindung kommenden und bezw. die
Kürzung der ſeitherigen Umwege mit vermittelnden vanneues Leben bringen und ſie zu wichtigen Vollbahnen

machen. Hauptſächlich bezieht ſich dies auf die Saal-
bahn und die Erfurt-Nordhäuſer Bahn. Die Ren-
tabilität dieſer beiden Bahnen wird bedeutend ſteigen, was
um ſo mehr von Bedeutung iſt, als dieſelben noch Privat
Bahnen ſind und faſt überall an Staats-Bahnen an
ſchließen.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Göttingen, 15. Januar. Die Kunde von einer

ochbedeutenden wiſſenſchaftlichen Entdeckung unde iſt ſoeben bei dem Vorſtand der Geſellſchaft für
irchenrechtswiſſenſchaft“ eingegangen. Die älteſte chriſtliche

Kirchenordnung, die „Aidu r n röh, aus demAnfang des zweiten Jahrhunderts iſt durch den Metropoliten
Bryennios von Nikomedien aus demſelben Codex publizirt
worden, in welchem er die vollſtändigen Clemensbriefe entdeckt
hatte (vgl. über den betr. Cod. Constantinopolitanus: Clementis
Romani epistulae, textum recensuerunt Osc. de Gebhardt, Ad.
Harnack [Patrum apostolicorum Opera PFasc. I Part. 1 ed. II.
Lips. 1876. Prolegomena p. XI.

Die ganze Bedeutung des Fundes läßt ſich noch nicht über
ſehen, doch u ſchon jetzt feſt, daß 1) nun die Wurzel und
das Vorbild der geſammten vrientaliſchen, unter den Bezeich-
nungen Atrce, Auch Atr, Kevöres rä nöh
bekannten Literatur wieder entdeckt iſt, und dies verworrene Ge
biet nun ins hellſte Licht geſtellt erſcheint; 2) daß für die älteſte
Geſchichte der chriſtlichen Verfaſſung und des Kultus eine grund-
legende Quelle gegeben iſt, welche ungeahnte Aufſchlüſſe gewährt.

Profeſſor D. th. Ad. H.arnack in Gießen, welcher der Ge
ſellſchaft, zu deren auswärtigen Mitgliedern er gehört, über den
ihm von Bryennios mitgetheilten Fund Mittheilung machte, hat
deſſen wiſſenſchaftliche Verwerthung ſogleich in Angriff ge
nommen.

Jnduſtrie, Handel und Verkehr.
Einrichtung von Fahr-Büreaus in Güter-

zügen. Bei den Preußiſchen Staats- Eiſenbahnen beſteht die
Abſicht, ähnlich wie bei der Poſt, in den Güterzügen Fahr
büreaus einzurichten, in welchen durch Expeditions-Beamte
unterwegs die etwa nöthigen Umexpeditionen der Güter vorge-
nommen werden und die Ein- und Ausladung der Güter auf
den verſchiedenen Stationen überwacht wird. Der erſte Verſuch
ſoll vom 1. Februar ab auf der Strecke Berlin-Halle-
Eiſen ach-Bebra- Frankfurt a. M. gemacht werden. Die
Fahrbüreaus ſind aus Wagen III. Klaſſe, die entſprechend um
gearbeitet ſind, comfortabel und zweckmäßig eingerichtet. Gleich-
zeitig iſt mit der neuen Einrichtung eine Aenderung des Be undEnde verſahrens verbunden. Bisher beſtand die Praxis, auf

allen Stationen die vorhandenen Güter zuſammen in einen
Wagen zu verladen und aus dieſem auf den verſchiedenen Sta
tionen wieder auszuladen. Bei den Zügen mit Fahr-Büreaus
wird umgekehrt verfahren. Es werden ſchon auf der Abgangs-
ſtation leere Wagen, ſogenannte Courswagen, für alle zu paſſi-
renden Stationen und für die abzweigenden Seitenlinien einge
ſtellt. Jn dieſe wird nun auf den Zwiſchenſtationen das vor-
n Gut beim Eintreffen des Zuges eingeladen, ſo daß ſich

ließlich die für eine Station beſtimmten Güter alle in einem
agen befindet, welcher ausgeſetzt und auf den Stationen zurück-

behalten wird. Nur wenn das auf einer Station vorhandene,
nach einer anderen Station beſtimmte Stückgut mehr wie 2000
Kg. ausmacht, wird daſſelbe ſchon vorher in einem beſonderen
Wagen verladen. Es iſt nicht zu leugnen, daß dieſe Ein
richtung manche Vortheile entſpricht, ob ſie aber in allen Stücken
ſich als praktiſch und durchführbar erweiſen wird, bleibt ſelbſt
verſtändlich der Erfahrung vorbehalten.

Jn den Kreiſen der ruſſiſchen Jnduſtriellen findet die
beim Finanzminiſter ihres Landes eingegangene Petition, daß
das importirte Gußeiſen mit einem Zoll zu belegen ſei, keineswegs
ungetheilten Beifall. Jn Folge deſſen ſollen einige
beabſichtigen, dahin zu wirken, daß dieſe Maßregel mindeſtens
nicht früher, als nach fünf Jahren in Kraft treten möge. Mo
tivirt wird dieſer Wunſch dadurch, daß in Rußland Gußeiſen,
das zu gewiſſen Zwecken nothwendig, nicht zu finden iſt, und
daher ein Jmport als unvermeidlich erſcheint.

Thüringer Gasgeſellſchaft zu Leipzig. Jn der
heute (18.) Nachmittag ſtattgefundenen außerordentlichen General
verſammlung der Aktionäre der Thüringer Gasgeſellſchaft zu
Leipzig, in welcher 27 Aktionäre mit 1868 Aktien und 279 Stim
men vertreten waren, ſtand als einziger Gegenſtand die Erhöhung
des Aktienkapitals um 1500000 auf der Tagesordnung. Der
Herr Vorſitzende begründete dieſen Antrag mit der internen und
eventuell externen Erweiterung des Geſchäftes und hob nament-
lich an der Hand ſtatiſtiſcher Angaben hervor, daß verſchiedene
Etabliſſements der Geſellſchaft innerhalb der letzten 10 Jahre
ſehr erhebliche Zunahmen in der Gaskonſumtion zu verzeichnen
hatten, und daß demzufolge die bauliche Erweiterung einzelner
Werke im Jntereſſe der gedeihlichen Weiterentwickelung des Ge
ſchäfts und praktiſcher Betriebs- Einrichtungen geboten ſei. Ein
Theil des neuen AktienCapitals ſoll reſervirt bleiben zu etwai
gen Neuerwerbungen. Der Antrag wurde faſt einſtimmig
angenommen und damit zugleich die entſprechende Abänderung
des 85 des revidirten Statuts beſchloſſen. (Leipziger Tagebl.

T. Caſſeler Straßenbahn. Nach dem uns vorliegenden
Geſchäftsbericht vom 30. Juni 1883 reſultirt für das Geſchäfts
jahr 1882 83 eine Betriebseinnahme von 139519 Als Jahres
n reſultirten 63801,86 von denen vertheilt werden auf

eſervefonds 530 4, Abſchreibungen 17250 57, pCt. Divi
dende 44625 Wie man uns mittheilt, wird das Betriebs
material dem Vorſchlage der Direktion entſprechend in dieſem
Frühjahr etwas vermehrt werden.

Vermiſchtes.
lUeberſetzungsblüthenſ aus amerikaniſchen Blät-

tern vereint das „N. Yorker Bell. Journ.“ zu einem
Strauß. Wir entnehmen der Sammlung einige Pracht-
exemplare:

Den „Mr. Bundesrath“ hat kürzlich die „Denver
News“ in einer Depeſche aus Berlin den Räthen des
Kaiſers Wilhelm zugeſellt.

Den „Paſcha von Arabien“ hat der Depeſchenüber-
ſetzer einer im Weſten erſcheinenden deutſchen eitung
„verbrochen“, und zwar zur Zeit des jüngſten Auſſtandes
in Eappten, als der bekannte „Arabi Paſcha“ ſo viel von
ſich reden machte.

Der „Rev. Mr. Vortragenden“ endlich verdankt ſeine
Exiſtenz dem in engliſcher Sprache erſcheinenden „Globe-
Demokrat“ in St. Louis. Jn demſelben war kürzlich zu
leſen, daß „in dem Konzert in der Merkantile Library
Halle, das den Schluß der KonkordiaSeminar-Feier bil-
dete, ein Violinſolo, Abendlied mit Rondo, geſpielt von
Rev. Mr. Vortragenden ſtürmiſch applaudirt wurde.“
Auf dem Programm hatte es nämlich geheißen: „Abend-
lied mit Rondo für Violine (komponirt) von dem Vor-

Mark.

tragenden.“ Der Komponiſt der zugleich das Rondoſelber ſpielte, hatte aus Beſcheidenheit Finen Namen nicht

auf das Programm ſetzen laſſen. Es war Rev. Döhler
von Wisconſin. Und ſo ward er nun zum „Rev. Mr.
Vortragenden.“

[Garibaldi, ein Abkömmling der Grafſchaft
Wie „Elpis Melena“ oder Frau v. Schwartz

berichtet (Garibaldi. Mittheilungen aus ſeinem Leben
nebſt Briefen des Generals an die Verfaſſerin. Hanno-
ver, Schmorl und v. Seefeld) ſtammte Garibaldi groß-
mütterlicherſeits aus der Gemeinde Rüggeberg in der
Grafſchaft Mark. Jn dem Kirchenbuch derſelben findet
ſich die Notiz „Dr. Joſeph Baptiſt Maria Garibaldi
Katharina Amalie v. Neuhof, verehelicht am 16. Auguſt
1736.“ Das genannte Paar ſollen die Großeltern des
Generals, die Dame die Schweſter des Königs von
Korſika, Freiherrn Theodor v. Neuhof, geweſen ſein. Nach
der Eroberung von Korſika durch die Franzoſen zog Dr.
Garibaldi nach Nizza, wo am 4. Juli 1807 ſein Enkel
Giuſeppe Garibaldi geboren wurde. Die Mutter des
„Königs Theodor“ hatte im Jahre 1736 das Gut Peddenöh
bei Rüggeberg bewohnt. Soweit die Mittheilung der
Elpis Melena; derſelben gegenüber dürfte vielleicht auf
die m 1736 und 1807 aufmerkſam zu machen
ſein. Sollte ſtatt „Enkel“ nicht „Urenkel“ geleſen werden
können

Literariſches.
Hundert Ducaten für den ſchönſten Frauenkopf.)

Die Redaction der „Neuen Jlluſtrirten Zeitung ſchreibt in ihrer
NeujahrsNummer eine Concurrenz aus, welche ſowohl in den
Kreiſen der Künſtler, wie in jenen des großen Publikums leb
haftem Jntereſſe begegnen dürfte. Jn der Preis Ausſchreibung
werden nämlich die Maler und Zeichner OeſterreichUngarns und
Deutſchlands aufgefordert, r rylographiſchen Reproduktion ge
eignete Zeichnungen eines ſchönen Frauenkopfes einzuſenden. Dera Preis beträgt 100 k. k. Ducaten, der zweite 50, der dritte
25 Ducaten außerdem behält ſich die Redaktion vor, auch nicht
prämiirte, lobend erwähnte Zeichnungen aus der Concurrenz auf
dem Wege privater Vereinbarung zu erwerben. Das Preis-
richter Amt haben übernommen die Herren: Heinrich v. Angeli,
Julius Berger, Hans Canon, Hans Makart, Hermann Paar,
Victor Tilgner, William Unger und die Redakteure der „Neuen
Jlluſtrirten Zeitung' Max Konody und Balduin Groller. Als
letzter Einſendungstermin iſt angegeben: 31. März 1884. Ueber
alle näheren Details und Bedingniſſe dieſer intereſſanten Con
currenz ertheilt die Redaction der „Neuen Jlluſtrirten Zeitung“r g“ Gumpendorferſtraße 50) bereitwilligſt erſchöpfende
Auskunft.

Die ſo viel bereits beſprochenen und viel kommentirten Me
moiren des Herzogs von Koburg-Gotha, deren Erſcheinen
ſogar ſchon vor dem Weihnachtsfeſt augekündigt worden war,
werden wohl ihrer Publikation erſt in geraumer Friſt entgegen
ſehen. Spezielle Schuld daran dürften eine Anzahl Zeitungs
artikel tragen, in denen der Jnhalt jener Erinnerungen die
ja ſelbſtverſtändlich noch gar nicht bekannt ſind! bereits einer
frühzeitigen Kritik unterzogen wurde. Der Bearbeiter der her-
zoglichen Memoiren, Profeſſor Ottokar Lorenz aus Wien, welcher
kürzlich mehrere Tage in Berlin weilte, hat ſich von hier nach
Koburg begeben, um mit dem Herzog an der Fortführung der
Memoiren weiterzuarbeiten.

Der Deutſchen Romanbibliothek“ (Stuttgart,
Deutſche Verlags-Anſtalt, vormals Eduard Hallberger) muß man
es nachrühmen, daß ſie ihre Leſer durch den Reichthum, die
Trefflichkeit und die Abwechſelung ihrer Romane auch für
den neuen Jahrgang ſtehen nicht weniger als zehn in Ausſicht

an ſich zu eſſeln verſteht. Hat ſie mit Karl Frenzel's
„Nach der erſten Liebe und Robert Byr's „Caſtell Urſani“
chon einen ungemein glücklichen Wurf gethan, indem jener duach

das pſychologiſche Wechſelſpiel alter und neuer, erlöſchender und
aufflammender Liebe unwiderſtehlich mit ſich fortreißt, dieſer in
eine wilde Welt voll Leidenſchaft, Ueppigkeit im Bunde mit dem
feinſten geſellſchaftlichen Raffinement einführt, die das Intereſſe
keinen Augenblick lockern läßt, ſo ſchildert der dritte Roman:
„Gräfin Reſi“ von Detlev von Geyern, einem neuen, aber
ganz bedeutenden Talente, den Kampf der Standesunterſchiede
in einem tief ergreifenden Bilde, das durch die Wiener Hof und
Theaterwelt, die mit Meiſterſchaft geſchildert iſt, noch einen ganz
beſonders pikanten Reiz erhält, ein Roman, der ſo recht für das
Herz der Frauen geſchrieben iſt. Möge der brillanle Anfang
eine gute Vorbedeutung ſein!

Preußiſche Jahrbücher. Herausgegeben von H. von
Treitſchke und H. Delbrück. Das erſte Heft (Januar 1884)
des 53. Bandes hat folgenden Jnhalt: Organiſation der wiſſen
ſchaftlichen Arbeit. (H. Uſener.) Die Unentgeltlichkeit des
Volksſchulunterrichts in Frankreich. (Dr. Arnold Sachſe.) Der
amerikaniſche Unabhängigkeitskampf in engliſcher Beleuchtung.
(Wilhelm Lang.) Unſere Flottenübungen. (Nautitus.) Zur
Reviſion des Genoſſenſchaftsgeſetzes. (Th. von Flottwell.) Der
deutſche Sortimentsbuchhandel. Politiſche Correſpondenz: Die
Romfahrt des Kronprinzen. Die Kapitalrenten-Steuer. (D.)

Notizen: Hermann A. Schumacher, „Südamerikaniſche Studien“.
(D. G. K.) Karl Emil Jung, Deutſche Kolonien“. (D. G. K.)

Pr. Guido Hauck, „Arnold Böcklins Gefilde der Seligen und
Goethes Fauft. (D.) F. Marcinowski, „Die deutſche Gewerbe
Ordnung für die Praxis in der Preußiſchen Monarchie (E. D.)

Franz Hitze, „Schutz dem Handwerk“. (D.) Emil Mauer
hof, Ueber Hamlet nebſt einem Nachtrage als Vorwort“. (D.)

„Socialiſtiſche Briefe aus Amerika.“ (D.) Dr. F. Schmidt-
Warneck, „Die Volksſeele und die politiſche Erziehung der
Nation“. (D.)

Das ſoeben erſchienene Januarheft das 82. der
ganzen Reihe der Monatsſchrift „Nord und Süd“ wird er-
öffnet durch eine Novelle: „Manuela“ von Carl Robert
in München. Der (pſeudonyme) Verfaſſer, dem man hier zum
erſten Male begegnet, führt ſich als ein Talent nicht gewöhn-
licher Art ein. Nicht nur daß er glücklich zu erfinden ß, erverſteht auch ſeinen Vorwurf tünſtleriſch zu geſtalten, die

Charaktere ſcharf zu zeichnen und pſychologiſch zu vertiefen.Man darf der weiteren Leiſtungen des Verfaſſers mit Jntereſſe

entgegenſehen. Max von Pettenkofer, der ausgezeichnete
Gelehrte und einer der Hauptvertreter der modernen hygieniſchen
Wiſſenſchaft, hat zu dem Hefte einen überaus lehrreichen Auf
ſatz geliefert: „Ueber Vergiftung mit Leuchtgas“, welcher
eine Fülle neuer Geſichtspünkte eröffnet und Maßregeln zur
Verhütung der gefährlichen Zuſtände vorſchlägt. Der Beitrag
verdient das ſorgſamſte Studium nicht nur der Conſumenten,
ſondern mehr noch der geſundheitspolizeilichen Behörden.
„Der Ultramontanismus in Frankreich betitelt ſich ein
umfaſſender Eſſay, deſſen erſte Hälfte in dem Sgſte erſchienen iſt.

er ungenannte Verfaſſer, eine hervorragende Perſönlichkeit des
Reichsdienſtes, giebt an der Hand umfaſſendſter Quellenſtudien
einen ſehr intereſſanten re zur Geſchichte der herrſchenden
relic h Jdeen des vergangenen Jahrhunderts.an erſten Male in deutſcher Sprache erſcheint in dem Hefte

eine feindurchdachte, geiſtreiche Studie Jwan Turgeniews,
des großen ruſſiſchen Novelliſten, über „Hamlet und Don
Quixote; eine Fülle überraſchender Vergleichsmomente werden
durch den nachſpürenden Geiſt des ausgezeichneten Schriftſtellers
zu Tage gefördert. „Aus der Berliner Verbrecher-welt“ iſt der Titel eines Aufſatzes von Paul Lindau. An
knüpfend an den ſenſationellen Prozeß Dickhoff“, beſchäftigt
ſich der Verfaſſer mit dem Treiben jener geſellſchaftsfeindlichen
Klaſſe, die immerhin mit dem Namen der Berliner Verbrecher
welt“ bezeichnet wird, und zwar nur mit jenen Leuten, die nicht
durch rechtskräftiges Urtheil hinter Schloß und Riegel ſich be
finden, ſondern die als gefahrbringende Elemente in unſerer
Mitte leben und geduldet werden müſſen, da ſie zur Zeit eines
Vergehens oder Verbrechens nicht überführt ſind und ſeit Ab-
büßung ihrer Strafe vielleicht auch kein neues Verbrechen be-
gangen haben, oder die, ſoeben aufgegriffen, in Unterſuchungshaft
gebracht werden, um dort des richterlichen Urtheils zu harren.

Der Verfaſſer hat in Begleitung etlicher Kriminalbeamten am
Tage und den n en die bekannteſten und berüchtigtſten
„Verbrecherlokale“ Berlins beſucht und giebt in ſeinem Aufſatz
eine ebenſo packende, wie lehrreiche und zum Nachdenken an
reizende ſeiner Erfahrungen. Reichhaltige biblio-

raphiſche Notizen, zum Theil illuſtrirt, bilden den Schluß desHoſe welches durch ein von W. Krauskopf in München meiſter

er in Kupfer radirtes Portrait Pettenkofers einen beſondern
ünſtleriſchen Schmuck erhält.

Civilſtands-Regiſter der Stadt Halle.
Meldungen vom 18. Januar 1884.

Aufgeboten: Der Klempner Karl Auguſt Beger und Jo-
hanne Chriſt. Friederike Pauline Auerbach, n 15.Der Handarbeiter Friedrich Karl Schnabel, Kloſterſtraße 4,
und Friederike Louiſe Emilie Pfund i eaeigaſſe 10. Der
Tiſchler Ernſt Guſtav Heinrich Beckendorf, Torgau und
Chriſtiane Caroline Marie Louiſe Moritz, Geiſtſtraße 51.
Der Reſtaurateur S Rönelt, Halle, und Emilie Pauline
Agnes Heimann, Görlitz. chterGeboren: Dem Conditor Oswald Schmidt eine To
Gertrud Catharina, kleine Brauhausgaſſe 20. Dem Keſſel
ſchmied Johann Wagner eine Tochter, Auguſte Margarethe,
Ludwigſtraße 7. Dem Dr. med. pract. Arzt PrivatDocent
Bernhard Küßner ein Sohn, Zinksgarten 6. Dem Former
Waldeck Gebhardt eine Tochter, Anna Frieda, Merſeburger
ſtraße 13. Dem Former Friedrich Pötſch ein Sohn, Weiden
plan 10. Dem Handarbeiter Karl Graßhoff ein Sohn, Oskar,

r e r n r Emil Thormann einohn, Friedrich Paul, Herrenſtraße 20.
Geſtorben: Der Laufburſche Wilhelm Dehnhäardt, 17 Jahr

2 Monat 6 Tage, Herzfehler, königliche Klinik. Der Fuhr-
mann Carl Strube, 49 Jahr 2 Monat 2 Tage, ſchwere Ver
letzung, königliche Klinik. Der Handarbeiter Friedrich Gottlieb
Dreſcher, 53 Jahr 9 Monat 9 Tage, Vruſttellent indung Straf
anſtalt. Des Former F. Pötſch Sohn, 3 Tage, Krämpfe,
Weidenplan 10. Des Portier Carl Dönau Tochter R
7 Monat 24 Tage, Bronchitiscapillaris, Breiteſtraße 39. Des
Fabrikarbeiter Karl Rappſilber Tochter Marzha, 1 Jahr 8 Monat

Tage, Entkräftung, Schützengaſſe 5. Die Wittwe Louiſe
Baufeld geborene Buſch 66 Jahr 1 Monat 11 Tage, Waſſer-ſucht, Südſtraße 3. Des n Albert Weber Sohn,
1 Monat 22 Tage, Atrophie, Schmeerſtraße 26.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 20. bis 21. Januar.

Kronprinz. Rittergutsbeſ. G. Nette a. Beeſenſtedt. Frau
Rittergutsbeſ. Nette m. Tochter u. Sohn a. Beeſenſtedt. Frau
Wendenburg m. Töchter a. Beeſenſtedt. Rittergutsbeſ. Krüger
m. Gem. u. Tochter a. Garſena. Oberamtmann Meyer m.
Gem. a. Rothenburg. Director Girke m. Gem. a. Helmsdorf.
Landwirth Biſchoff a. Augsburg. Frl. Boitze a. Salzmünde.
Rentier v. Barenhorſt a. Marienwerder. Die Kaufl. Langbein
a. Carlsruhe, Thumb u. Eckhardt a. Dresden, Jöckel u. Jordan
a. Frankfurt a/M., Schiller a. Landsberg, Genzel, Rödel,
Mäther, Neumann u. Roth a. Berlin, Lindheimer a. Caſſel.

Stadt Hamburg. Lieut. d. Landw.-Cav. Doin m. Gem. a.
Stedten. Prem.-Lieut. d. Reſ. Bieler m. Gem. a. Merbitz.
Lieut. d. Reſ. Rudolphi m. Gem. a. Dammendorf. Ritterguts
beſitzer Hubbe m. Gem. a. Kaltenmark. Rittergutsbeſ. Bieler
m. Gem. a. Zſchernitz. Reſ.- Lieut. Wagner a. Petersberg.
Reſ.Lieut. Müller a. Zabenſtedt. Reſ. Lieut. Kleemann a.
Friedeburg. Reſ.- Lieut. Brauſe a. Dederſtedt. Lieut. d. Landw.
Meyer a. Wettin. Lieut. d. Landw.-Cav. Neubaur a. Kroſigk.
Lieut. d. Reſ. Brauſe a. Dederſtedt. Prem.-Lieut. d. Landw.Jnf.
Lobe a. Cönnern. Gutsbeſ. Peter a. Volkmaritz. Landwirth
Säuberlich a. Gerlebogk. Oberförſter Kobus a. Harzburg. Geh.Ober-Reg.-Rath Eſſaſſer a. Berlin. Gymn.-Lehrer Dr. Klopp
a. Wandsbeck. Die Kaufl. Hoffmann, Schmiedehaus u. Ruber
a. Berlin, Meyer u. Niquet a. Berlin, Knabe a. Freyburg a U.Winter a. Koſſet Werner a. Cöln, Laveryne a. Cognac, Mörl

a. Nürnberg, Stern a. Breslau, Witt a. Hildesheim, Eiſner,
Foth u. Berckenhagen a. Berlin.

Stadt Zürich. Director Hartwig a. Böhmen. Director
Weber a. Frankfurt. Jnſpector Krengel a. Hamburg. Jnſpect.
Brömme a. Caſſel. Oberlehrer Beetz a. Nordhauſen. Jngen.
Moritz a. Plauen. Jngen. Wernike a. Mühlhauſen. Die Kaufl.
Rohde a. Naumburg, Wendel a. Hamburg, Ordel a. Sanger-
hauſen Franke a. Magdeburg, Jeſſe a. Nürnderg, Goldſchmidtu. Wernicke a. Berlin, Rowitz a. Dresden.

Goldene Kugel. Gewerberath Neubert a. Merſeburg.
Paſtor Lobeck a. Muſchwitz. Techniker Jeniſch a. Berlin. Die
Kaufl. Giesler u. Heiſe a. Nordhauſen, Götz a. Leipzig, Hinrichs
a. Köpnick b/Berlin, Rings a. Berlin, Kraft a. Magdeburg,
Mühlhauſen g. Frankfurt a M., Pelteſon a. Dresden, Reis a.
Nürnberg, Fürſt a. Berlin, Hulſiep a. Wermelskirchen, Schubert
a. Leipzig, Seyfferth a. Weimar, Selle a. Eiſenach, Patzwald a.
Nürnberg, Schneider a. Calbe a/S. Sonderling a. Wurzen,
Trucker a. Mecklenburg, Hohmann a. Oſtrau, Hanzo a. Berlin.
Gutsbeſ. Bolter a. Oſtrau.

Preußiſcher Hof. Rentier Lübich m. Gem. a. Dresden.
Dr. Glogner a. Schleſien. Stud. med. Kramer a. Halle. Fabrik.
Ludwig a. Olbernhau. Fabrikant Franke a. Chemnitz. Jngen.
Weidemann a. Chemnitz. Gutsbeſ. Portzig a. Schmalkalden.
Die Kaufl. Strauß a. Wiesbaden, Hartmann u. Vock a. Leipzig,
Finke a. Aachen, Pommer a. Gera, Weidemüller a. Dresden,
Jäger a. Berlin, Schilling a. Schönebeck, Dittrich a. Dortmund.

G. C. Kühlewein.
Getreide, Hülſenfrüchte, Oelſaaten, Mühlenfabrikate.

Erfurt, 19. Januar 1884. Gelindes regneriſches Wetter
hat in der letzten Woche ununterbrochen angehalten.

Die auswärtigen flauen Berichte waren nicht ohne Einfluß
auf das Getreidegeſchäft und mußten beſonders weniger gute
Qualitäten billiger erlaſſen werden. Jn Weizen und Roggen
beſchränkte ſich der Umſatz auf den nöthigſten Bedarf während
Gerſte in ſchöner Brauwaare leicht verkäuflich und begehrt
blieb Hafer ziemlich preishaltend.

Weizen 178--185, Roggen 160--170, Gerſte 150-—185, Hafer
140--146, Raps 320—325, Dotter 240—250, Lein 230 250
per 1000 Kilo. Mohn, grau, 37——38, do. blau 40—42, Erbſen

elb und grün, 17—-20, do. Victoria 22—23,50, Linſen
zohnen, weiß, 22-—-24, Viehbohnen 16—-17, Gerſtenmehl, weiß

15,50-—-16, Gerſtenfuttermehl, 13--14 per 100 Kilo.

Schiffs Nachrichten.
Laut Telegramm ſind die Hamburger Poſtdampf-

ſchiffe: „Friſia“ am 30. December von Hamburg direkt expedirt,
am 12. Januar in NewYork angekommen. „Wieland“ am
3. Januar von NewYork abgegangen, am 12. Januar die Reiſevon Plymouth nach Hamburg fortgeſetzt. „Holſatia“ am 21.
December von Hamburg abgegangen, am 11. Januar in St.
Thomas angekommen. „Bavaria“ am 12. Januar von Mexſco
und Weſtindien in Hamburg eingetroffen. „Montevideo“ am
13. Januar in Bahia angekommen. „Pernambuco“ am 11.
Januar in Montevideo angekommen. „Cearä“ am 10. Januar
von Bahia nach Hamburg abgegangen. „Corrientes“ von
Hamburg kommend, am 13. Januar von ehren nach Braſilien
weitergegangen. „Paranagua“ von Braſilien kommend am
13. Januar Dover paſſirt.

Deutſche Seewarte.
Ueberſicht der Witterung. 19. Januar.

Das barometriſche Maximum hat ſich über faſt ganz Mittelund Südeuropa ausgebreitet. Unter dem Einfluſſe xeſſelben und
einer Depreſſion an der nordnorwegiſchen Küſte wehen im Nord
und Oſtſeegebiete ſchwache bis ſtarke ſüdliche, bis weſtliche Winde
bei trübem Wetter und ſteigender Temperatur. Jn Tammerfors
iſt es um 20, in Helſingfors um 23 Grad wärmer als vor 21
Stunden. Jm Binnenlande Centraleuropas iſt das Wetter
ruhig, theils heiter, theils neblig. Jn Süddeutſchland und in
OeſterreichUngarn iſt es erheblich kälter geworden und wieder
Froſtwetter eingetreten.

Die Temperatur in Celſius-Graden war in nachgenannten
Städten folgende: Haparanda 1, Petersburg 14, Hamburg

3, Memel 3, Paris Karlsruhe 0, München 3
Chemnitz 3, Berlin 3.
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Handels-Regiſter
des Königlichen Amtsgerichts r Halle a/S.

Zufolge Verfügung vom 16. Januar 1884 ſind an demſelben Tage
folgende Eintragungen erfolgt:

Jn unſer Firmenregiſter iſt unter No. 1451 die Firma:

mit dem Orte der Niederlaſſung: „Halle a/S.“ und als deren alleiniger
Jnhaber der Kaufmann Victor Eduard May zu Halle a/S. ein-
getragen.

Gelöſcht iſt: Firmenregiſter No. 1300 die Firma:
Julius Eberius in Löbejün.

Halle a/S., den 16. Januar 1884.
Königliches Amtsgericht, Abtheilung VII.

Oredit- Verein
von Thorwest, Nägler Co. in Cönnern.

Die Herren Commanditiſten werden zur diesjährigen ordentlichenGencrgicKerſanglang u
Sonnabend den 2. Februar er. Nachmitt. Uhr

im Saale des Hotel zur Preussischen Krone hier er-
gebenſt eingeladen.

[951

Tagesordnung.
1) Vorlegung des Geſchäftsberichtes für 1883.

2) Bericht des und Beſchluß über Gewinnvertheilung.
rtheilung der Decharge.3) Beſchluß über

önnern, den 21. Januar 1884.
Der Aufſichtsrath des Credit- Vereins

von Thorwest, Nägler Co.
Riüttweger, Vorſitzender. 956

Mit hentigem Tage verlege ich mein Fonnn- n. Stierel-
waarenlager von Schmeerſtraße 35 nach

Schmeerſtraße 13
und bitte ich das mir geſchenkte Vertrauen auch im neuen Locale
bewahren zu wollen. Hochachtungsvoll

Chr. Fran ice.
Beſtellungen nach Maaß und Reparaturen werden nach wie

vor ſchnell und ſauber ausgeführt. [927
urch den großen Beifall, welchen die Biere aus der

Justus Hildebrand'ſchen Dierbrauerei

in Pfungstackt
allenthalben den namentlich auf der Hygieine- Ausſtellung in
Berlin, wo dieſelben allein zugelaſſen waren, ſehe ich mich zu deren
Einführung an hieſigem Platze veranlaßt und empfehle dieſelben ſowohl
im Faß als auch in Flaſchen hiermit beſtens, und zwar:

Bock-Ale (Salonbier in ſtrohgelber Farbe),

Märzenbier (goldig),
Kaiserbräu (kaſtauienbraun),
Ex portbier (dunkelbraun).
W Preiscourant iſt in meinem Contor zu haben und wird

auch auf Wunſch franoo zugeſandt. [955

B. Lehmer, amRathhansgaſſe 12 (Kaſerne).

Verscherung von Bote geg.
TLCEMMCCGB Dear t mit landwirthſchaftlichen Maſchinen

vertraut und den Zuckerrübenbau
gewährt die Verfſicherungsgeſell gründlich verſteht, im Beſitz guter

ſchaft Thuringiag in Erfurt. Zeugniſſe iſt, als Hofmeiſter geſucht.
Formulare, auf welchen ſich Jeder- Rittergut Guthmanushauſen

mann eine giltige ReiſeunfallVer- b,Buttſtedt. (831.

Frauen Verein zur Armen Und Lrankenpfego.

Durch die Güte der Herren Profeſſoren Dr. Dr. Hering, Märcker,
Dümmler, Glogau, Neumann und e n wir in Stand geſetzt, auch in dieſem Winter zu einer Reihe von S Vorträgen zum Beſten
unſeres Vereins einzuladen. Wir bitten unſere Mitbürger um recht zahlreiche
Betheiligung. Der zweite Vortrag findet ſtatt:

Donnerstag den 24. Januar, 6 Uhr Abends
im Volksschulsaale.

Herr Profeſſor Dr. Märcker: Justus v. Liebig als Natur-
forſcher und Landwirth.Abonnementskarten für dieſen und die vier folgenden Vorträge ſind zu
3 Eintrittskarten zu jedem einzelnen Vortrag für 1.4 in der Buchhandlung
von Schrödel Simon, Marktplatz 23, zu haben. Die honnemen
karten ſind jedesmal vorzuzeigen, die Eintrittskarten ſind abzugeben. [87

Der Vorſtand.

Am 2. April 1884 beginnt
zu erscheinen:

8
Herausgegeben

von Paul Jüngling
in Berlin.

Druck u. Verlag von A. Klein
in Berlin SW.

(No. 2361 der von der Laiserl. Deutschben Postver-
waltung für das Jadr 1984 her ausgegebenen
Zeitungspreisliste.)

Zu beziehen Prodenummer gratis durch jede Postanstalt u. Buchhandlung

Wöchentlich einmal erscheinend. [332
Abonnementspreis vierteljährlich 60 Pf.h eIalle'sches Volksbad

Leipzigerſtraße Nr. 6.
Täglich von Morgens 9 bis Abends 8 Uhr

kalte und warme Regenbäder
für Herren und Damen.Einzelbad 15 Pfg., im Abonnement 8 Bäder 1 Mk., 30 Bäder

3 Mk. incl. Handtuch und Seife. [330

e

ers holländ. Cacao
ist überall vorrälhig. Fabrik Amstferdam

x

-9mw-„B T
Jch ſuche zum 1. April er. ein

ordentliches anſtändiges erſtes
Hausmädchen, welches das Reini
gen der Zimmer verſteht u. recht
tüchtig im Waſchen, Plätten und
Nähen iſt (auch Maſchine).

Bewerberinnen wollen ihre Zeug
niſſe in Abſchrift nebſt Gehaltsan
ſprüchen bald einſenden. [937

Olga Wendenburg
Wer Wendenburg.

Amt Wormsleben b Eisleben.

7

Für 1884S Kleines
taatshandbuch

des Reichs u. der Einzelstaaten.

I. Jahrg. 1884. Eleg. geb. M. 2.

Soeben erschienen in verdoppel-
tem Umfange des I. Jahrg., wesent-
Uch bereichert durch die Verzweig-
ungen der Behörden nach unten hin
und vermehrt durch ein Verzeichnis
sàmtlicher ca. 2300 Städte des Reichs
mit ihren Bürgermeistern, Kollegien
etc. zugleich ein

Kommunalhandbuch
wie es bisher nicht exästierte.

5

77
7 9

u eI

ſicherungspolice ſofort ſelbſt ausſtel
len kann, bei der Direction in
Erfurtder Geſell

dem Hauptagenten Herrn Theo-
dor Lange und Kaufmann A.
Hensel, Leipzigerſtraße 4, inNaumburg a/S. bei dem Agenten

8

Für mein Colonialwaaren
u. Delicateſſen- Geſchäft ſ liches 3
ich zum 1. April er. einen
mit den nöthigen Schulkennt

Max Glendenberg koſtenfrei! niſſen verſehenen Lehrling.
zu haben. Proſpecte werden unent-

gelklich verabreicht. los

6) 1 rn 3000 Mark
auf ſichere Hypothek ſofort auszu ter R. D. an die Expedition derleihen. Zu erfragen Leipziger Halliſchen Zeitunc t 2
ſtraße 6? Part. s Halliſchen Zeitung. 1824

J Geſucht 1 franzöſiſche Bon

ür e c !ranzomihie r ne u. herrſchaftl. Diener durch
tobt Bl gchäſtsgewand- eokinger-

o Paschlnonr(uröniegn Land n. Stadtwirthſchaſte
rin, Kochmamſells, jung. Mäd

mit gründlichen Erfahrungen im hen z. Stütze, Verkäuferin,
Dampfmasohinenbau, in Hrenne- I Linderfrauen, perf. Köchin,
reien u. Zackerfabriken gesucht. Stuben, Haus u. Kindermäd
Offerten mit Lebenslauf und Ge-
haltsanspr. sub G. 2610 an die

chen weiſt nach
Pauline VFVleckinger,

Annoncen- Exped. v. Haa- Leipzigerſtr. 6. 888
senstein Vogler, Königs-
berg i Pr. erbeten. [843

Ein gewandtes ehrliches Kellner-Grundſtüchs-Perkanf. mädchen, welches des Bier auf
Dölitz- Leipzig. Wegzugshalber Rechnung erhält, kann in einem

ſoll ein zur Gärtnerei eing. richtetes Reſtaurant Rudolſtadt's Stel
Grundſtück unter ſehr günſtigen Be lung per ſofort oder 1. Februar er.
dingungen verkauft werden. Kauf erhalten. Offerten erbeten unter J
e 15000 Mk. Anzahlung 1000 D. 10. an die Exp. d. Bl. [878

k. Näheres beim Ortsrichter Zwei zugfeſte Pferde, ca. 50
Eeinel in Connewitz-Leipzig. Etr. Zuckerrübenſamen verkauft

(373 Ober-Esperſtedt Nr. 27.

Co er

ie bei den Vertretern X i n r in ja e en ben Se Randouſſet-Stnedateron

Wilh. Schubert.
Eine Feld oder Gruben- Bahn

wird zu leihen oder kaufen geſucht.
Bedingungen ſind einzureichen un

1895 zulegen.

Verlag von VELHAGEN S& KILASsING
[938 M in Bielefeld und Leipzig.

[196
i

bei Altenburgiſch Lucka. Lieh. unwiderr, (4. 21. Febr.

Mutzholz-Ferkauf
auf dem Stamme.

Jn dem Forſtreviere des Ritter
uts Reinharz bei Schmiedeberg
oll ein Beſtand von ca. 9 Morgen,
beſtehend aus ſtarken Fichten (Roth-

tannen) bis zu 80 Fuß Länge,
ganz alten Kiefern bis zu 80 e
und ſtarken Eichen, mit theilweiſe
100 e“ Jnhalt ſtehend verkauft

Seeeſichtigung kann jeder Zeit ſtatt
finden und werden Gebote bis 1.
Februar 1884 angenommen.

Nähere Auskunft ertheilt der
Revierförſter Schulze daſelbſt. 676

Stellen Vermittlung
des Vereins junger Kaufleute von

Berlin.
Empfohlen von den Aelteſten

der Kaufmannſchaft.
Berlin C., Roſenthalerſtr. 38.
Neu angemeldet ſind folgende

Stellen:
Inowrazlaw Verkf. Deſtillation u.

olonialw.
Waldendurg Verkf. u. Compt. Weiß

wagarenBuchbolz Verkf. Materialw.
Berlin II. r nßtoir iſt. Wäſchefabrik.

firm dopp. Buchf. Fabrikgeſchäft.
Ralle Reiſe, Mgſchinen.
Berlin Comptoir, Weberei.
Lennep Reiſe, Lack u. Firniß.
Demmin Verkf. u. kl. Reiſen, Deſtillation.
Hagen Correſpond., Kurz u. Eiſenw.
r Verkf. Materialw. u. Butter.
der Hark Colonial u. Eiſenw.Berlin Geſchäftsführer, Colonialw. u.

Delicateſſen.
d Berlin Verkf. Colonial u. Delicateſſen.

et arne.Colonialw. u. Butter.
Reiſe, Fabrik.

Verkf. Manufacturw.
Eiſenw. u. Bau
materialien.

Berlin Führung d. Commandite, Licht
u. Seifengeſchäft.
Verkf., Mehl u. Vorkoſt.
Conmptvoiriſt, Deſtillation.

Netz Verkf. Herren -Confection.
Stassfart Lager, Eiſenw.
Uannover firm Comptoriſt, Ch. n
Berlin Lager u. Comptoir, Rohr

handlung.
ger erren-Garderobe.

Freienwalde Verkf. u. kl. Reiſen, Ma
nufacturw.

Berlin Verkf., Colonialw.
firm dopp. Buchf., Blumen u.

Federnfabrik.
Verkf, CEigarren.

Lenzen Verkf. Colonial u. Manufacturw.
Berlin Reiſe, Tuch u. Buckskin en gros.
Frankfurt firm. dopp. Buchf. wen

Ein j. Mann, 20 J. alt, der auf
ſeines Vaters Gute die Landwirth-
ſchaft erlernte u. die letzten 2/, J.
auf einer großen Rübenwirthſchaft
bei Merſeburg als Hof- und Feld
verwalter thätig iſt, ſucht, geſtützt
auf gute Empfehlungen u. Zeugniſſe,
1. April, da bis dahin noch in
Stellung, veränderungshalber ähnl.
Stelle. Gefl. Offerten bitte unter
G. A. 31 poſtlagernd Körbisdorf
niederzulegen. [902

Ein j. Landw., im Rübenbau
kundig, ſucht zum 1. Apr. anderw.
Stellung als Verwalter. Gefl.
Off. unt. G. J. 219 an die Exped.
d. Ztg. erbeten. [909

Ein junger Mann, der die Land
wirthſchaft erlernen will, findet den
1. April Aufnahme.

Suche für einen recht brauchbaren
umſichtigen Verwalter, der ſeine
Lehrzeit beendet hat, eine Verwal

Wittenderge
Erfurt
Inowrazlaw

De crtauf der gihrimngarbge FEſggr ſog Tſſferſe
hat begonnen. Anmeldungen wegen un
Abholung von Station Breitingen Hpigw. 75000 M. baar

l Los 3,50, 11 Loſe 35 M.oder Lucka an Jnſpector Leiter.
8 lie. owiüe 10, März [834.gucherrübenderne e l ltre

Hptgw. 20000 M. Goldleber Zuckerrübenkerne ſind im Los nur l M., 11Loſe 10 M.
Ganzen, ſowie getheilt unter Ga-
rantie billig zu verkaufen.

Heinrich KRngoe,
842] Quedlinburg a Harz. 20 M.
M
Netto 8 W verſendet gegen Nach 827nahme von 8 franco. (939

Stelle-Geſuch.Caspar Heymann,
Chriſtburg, Weſtpr.

Bosto Tiscddautter Ein Kaufmann, 30 Jahre alt,
unverheirathet, zuletzt längere Zeit

Netto 8 t gegen Nachnahme von Buchhalter in einer der größten
8 .4 50 verſendet franco Seifenfabriken, ſucht p. ſofort mög-
o40) m Bokofzer, lichſt dauernde Stellung. Gefl. Off.

Chriſtburg, Weſtpr. sub V. n. 26652 bef. Rud. Moſſe,
Ein Hofverwalter Brüderſtr. 6. [656

zugleich Rechnungsführer wird p. Für einen empfehlenswerthen
1. Februar d. J. auf eine größere jüngern Verwalter, der bereits 3
Domaine der Proviuz Sachſen ge Jahre in meiner Wirthſchaft thätig

Beide Loſe m. amtl. Liſt.
4.90 M.

l Ulm.,7 Mart. m. Liſt. 10 M
2 Ulm., 14 Mart. m. Liſt.

ſucht. Offerten mit Zeugniß-Ab war, ſuche ich eine Verwalterſtelle
ſchriften ſind sub Z. Z. 111 in der Oſtern d. J. Dörries.
Expedition dieſer Zeitung nieder

[(911
Dom. Löberitz b. Zörbig,

ar Audht ruckerei in Halt

im Januar 1884. [894

terſtelle. Geſuche an die Domai-
nen Verwaltung Grießzheim bei

Arnſtadt. [900Ernſtgemeintes
Heiraths-Gesuch.

Ein höherer Oekonomiebeamter,
in ſchöner Stellung, Wittwer, An
fang 40er, ſucht auf dieſem Wege

eine zweite Lebensgefährtin, welche
bei gutem Charakter u. gef. Aeußeren
in der größeren Landwirthſchaft durch
und durch erfahren iſt, u. ein Ver
mögen von 15,000 beſitzt, wel
chem 3 mal ſo viel entgegengeſtellt
wird. Geehrte Jungfrauen oder
Wittwen nicht unter 26 J., welche
hierauf reflektiren, werden gebeten
ihre w. Adr. unter Beifügung ihrer
Photographie und näherer Angabe
der Verhältniſſe, welche unter ſtreng
ſter Verſchwiegenheit zurückgeſandt
wird, vertrauensvoll unter C. E. 5000
in der Expedition dieſer Zeitung
gefälligſt niederzulegen. 945

1000--1500 Ctr. Krummſtroh
verkäuflich. Rittergut Baumers
rode bei Freyburg a/Unſtrut.
O. Diringshofen, Jnſpector.

[936

1 g. Broſche gef.! Abzh.
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